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  Zusammenfassung 
Die Gemeinde Aying betreibt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 23 „Nördlich 
Untere Bahnhofstraße“ in Großhelfendorf.  

Der Planungsumgriff soll zum einen die bestehenden Gebäude zwischen der Unteren 
Bahnhofstraße im Süden und dem Osterholzfeld im Norden aufnehmen, zum ande-
ren angrenzende, bisher unbebaute Grundstücke für eine neue Wohn- und Misch-
bebauung erschließen. Das Bebauungsplanareal soll sich von Süden nach Norden in 
ein Mischgebiet und ein Allgemeines Wohngebiet gliedern. 

Für den Bebauungsplanentwurf des Architekturbüros Springer mit Stand 03.06.2008 
wurden die auf die bestehende und neu geplante Bebauung einwirkenden Verkehrs-
geräuschimmissionen der westlich benachbarten Bahnlinie München-Kreuzstraße, 
der Unteren Bahnhof- und Forststraße, des öffentlich gewidmeten P+R Parkplatzes 
sowie die Anlagengeräusche des Gewerbebetriebs Fritzmeier prognostiziert.  

Die Untersuchung der gewerblichen Geräuschimmissionen kommt zu dem Ergeb-
nis, dass sich im Rechenmodell nur in der Nachtzeit an den nächstgelegenen Fassa-
den der sich unmittelbar an die Untere Bahnhofstraße anschließenden bestehenden 
Bebauung im Mischgebiet punktuell geringe Überschreitungen um 1 dB, in einem Fall 
auch um 2 dB der Anforderungen nach TA Lärm ergeben. Diese Überschreitungen 
sind vor allem dem im Rechenmodell getroffenen Ansatz eines gleichzeitigen Vollbe-
triebes aller stationärer Lüftungsanlagen auf dem Dach der Lackiererei geschuldet, 
der auf der sicheren Seite für die betroffenen Anwohner gewählt wurde. Insofern 
können mindestens die geringen Überschreitungen um 1 dB im Bebauungsplanver-
fahren ohne weitere Schallschutzmaßnahmen abgewogen werden, u. E. auch die et-
was höheren Überschreitungen um 2 dB an der Südfassade des Bauraumes Nr. 34.  

Sofern die o. g. Überschreitungen an der Südfassade von Haus Nr. 34 im Zuge des 
Bebauungsplanverfahrens nicht abgewogen werden können, besteht die Möglichkeit, 
eine vollständige Einhaltung der angestrebten Immissionsrichtwerte entweder durch 
technische Maßnahmen auf dem Betriebsgelände der Fa. Fritzmeier oder durch ent-
sprechende Festsetzungen im Bebauungsplanareal Nr. 23 sicherzustellen. Vor-
schläge für weiterführende Maßnahmen enthalten die Kapitel 6.4 und 6.7 der vorlie-
genden schalltechnischen Untersuchung. 

Im Hinblick auf die mittlere Verkehrsgeräuschbelastung ist festzustellen, dass nur 
der Bauraum Nr. 46 im unmittelbaren Nahbereich zur Kreuzung Forststraße/Untere 
Bahnhofstraße Beurteilungspegeln ausgesetzt ist, die sowohl die Orientierungswerte 
des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [7] als auch die Immissionsgrenzwerte der 
16. BImSchV [11] übertreffen. Aufgrund der permanent einwirkenden Verkehrsge-
räuschimmissionen sind für diesen und einen weiteren Bauraum Festsetzungen zum 
Schallschutz im Bebauungsplan zu treffen (siehe Kapitel 7). 
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Darüber hinaus werden im Westteil des Bebauungsplanareals durch die Vorbeifahr-
ten einzelner Zuggarnituren kurzzeitig Pegelspitzen hervorgerufen, die zu einer Be-
lästigung der Anwohner führen können. Für den Bebauungsplan schlagen wir daher 
vor, für die Gebäude in der ersten Reihe zum Bahngleis einen Schallschutznachweis 
nach der VDI-Richtlinie 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzein-
richtungen“ [15] zu fordern, verbunden mit der Anforderung Fenster von Schlaf- und 
Kinderzimmern an den Westfassaden dieser Bauräume nach Möglichkeit zu vermei-
den.  

 

 

Die ermittelten Berechnungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die vom 
Auftraggeber zur Verfügung gestellten Angaben. Etwaige Änderungen dieser Anga-
ben bedürfen der erneuten schalltechnischen Überprüfung. 

Die durchgeführten Berechnungen erfolgten nach den in den zitierten Richt- und 
Regelwerken benannten Berechnungsvorschriften. 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit, einschließlich aller Anlagen, 
vervielfältigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen 
bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM. 

 

Für den technischen Inhalt verantwortlich: 

 
Dipl.-Ing. Thomas Maly 

Telefon +49 (0)89 85602 - 161 

 

 MÜLLER-BBM  
 Akkreditiertes Prüflaboratorium 
 nach ISO/IEC 17025 

  
 DAP-PL-2465.10 
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 1 Situation und Aufgabenstellung 
In Großhelfendorf soll für ein Gebiet nördlich der Unteren Bahnhofstraße und östlich 
der Bahnlinie München – Kreuzstraße der Bebauungsplan Nr. 23 [1] der Gemeinde 
Aying aufgestellt werden. Der Planungsumgriff soll zum einen die bestehenden Ge-
bäude zwischen der Bahnhofstraße im Süden und dem Osterholzfeld im Norden auf-
nehmen, zum anderen bisher unbebaute Grundstücke für eine neue Wohnbebauung 
erschließen. Das Bebauungsplanareal gliedert sich von der Nutzung von Süden nach 
Norden in ein Mischgebiet und ein Allgemeines Wohngebiet. 

Auf das Bebauungsplanareal wirken von Westen die Verkehrsgeräuschimmissionen 
der Bahnlinie München – Kreuzstraße, vom Süden der öffentlichen Unteren Bahnhof- 
und Forststraße nebst P+R Parkplatz und die Anlagengeräusche des Gewerbebe-
triebs Fritzmeier, der am Standort Großhelfendorf u. a. Fahrzeugkabinen produziert, 
ein. In Müller-BBM Bericht Nr. M68 737/1 vom 20.12.2006 [20] wurde diesbezüglich 
eine Voruntersuchung der einwirkenden Geräuschimmissionen durchgeführt.  

Mit Schreiben vom 28.07.2008 fordert das Landratsamt München eine Erweiterung 
und Ergänzung der schalltechnischen Verträglichkeitsuntersuchungen in der Form, 
dass die Anlagengeräusche der dem Bebauungsplanareal Nr. 23 nächstgelegenen 
Betriebsstätten nördlich der Forststraße detailliert erhoben werden und die tat-
sächlichen Geräuschimmissionen der Firma Fritzmeier aufzeigen. Außerdem sind die 
Verkehrsgeräuschimmissionen der M8 (Forststraße) in die Betrachtungen einzube-
ziehen und das schalltechnische Gutachten in Hinblick auf das Bebauungsplanareal 
Nr. 23 an den aktuellen Planungsstand [1] anzupassen. 
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 2 Schalltechnische Anforderungen 
 2.1 Verkehrsgeräusche 

In Bayern ist für die Bauleitplanung u. a. das Beiblatt 1 zur Norm DIN 18005 [7] 
eingeführt. Es enthält schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche 
Planung, deren Einhaltung oder Unterschreitung wünschenswert ist, um die mit der 
Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen 
Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 
 

Tabelle 1. Schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) nach DIN 18005, Beiblatt 1 

Orientierungswerte in dB(A) 
tags nachts 

Gebietseinstufung Verkehrslärm, 
Industrie-, 

Gewerbe- und 
Freizeitlärm 

Verkehrslärm 

Industrie-, 
Gewerbe-  

und 
Freizeitlärm 

Reine Wohngebiete (WR), 
Wochenendhaus- und Feriengebiete 50 40 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA),  
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 45 40 

Mischgebiete (MI), Dorfgebiete 
(MD) 60 50 45 

Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete 
(GE) 65 55 50 

 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 - 22:00 Uhr und 
nachts von 22:00 - 06:00 Uhr zugrunde zulegen. 

Außerdem sind folgende Hinweise gegeben: 

- Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erfor-
derlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben 
anderen Belangen - z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung überkommener 
Stadtstrukturen - zu verstehen. Die Abwägung kann in bestimmten Fällen bei 
Überwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten Gebieten - zu einer 
entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. 

- Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen 
(Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils für sich allein mit den 
Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 
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- In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, beste-
henden Verkehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungs-
werte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begrün-
dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Be-
lange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maß-
nahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche 
Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für Schlafräume) vorgesehen und 
planungsrechtlich abgesichert werden. 



      

- Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum 
Erreichen ausreichenden Schallschutzes sollen in der Begründung zum Bebau-
ungsplan beschrieben und ggf. in den Plänen gekennzeichnet werden. 

- Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem 
Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich. 
Hier ist anzumerken, dass die VDI-Richtlinie 2719 [15] , Kapitel 10.2 erst ab 
einem A-bewerteten Außengeräuschpegel Lm > 50 dB(A) auf die Notwendigkeit 
zusätzlicher Belüftungsmöglichkeiten für Schlaf- und Kinderzimmer hinweist. 

Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern weist in 
einem Rundschreiben vom 10.06.1996, Kapitel 3.1.4.1 b) darauf hin, dass die in der 
DIN 18005 niedergelegten Orientierungswerte für den Fall, dass ein schutzbedürf-
tiges Gebiet an einen bestehenden, baulich nicht veränderten (öffentlichen) Ver-
kehrsweg herangeführt wird, abwägungsfähig sind: 

“ ... 

Diese Richtlinie hat nicht die Qualität einer Rechtsvorschrift, sondern gilt als anti-
zipiertes Sachverständigengutachten. Die dort niedergelegten Orientierungswerte 
sind somit abwägungsfähig. Die Rechtsprechung hat zu einem konkreten Einzelfall 
Überschreitungen der Orientierungswerte um 5 dB(A) anerkannt ... . 

Nicht geklärt ist die Frage, ob ... auch Pegel überschritten werden dürfen, die den 
Grenzwerten des § 2 der 16. BImSchV [11] entsprechen. 

Die 16. BImSchV gilt für den Fall einer Planung eines Baugebietes an einer beste-
henden Straße nicht. Deren Grenzwerte sagen aber für ihren Anwendungsbereich  ... 
aus , dass sie zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
durch Geräusche erforderlich sind und eingehalten werden müssen ... . Diese 
Grenzwerte sind daher beim Nebeneinander von Verkehrsweg und Baugebiet ein 
gewichtiges Indiz dafür, wann mit schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche 
zu rechnen ist. Sollten die Werte der 16. BImSchV an schutzwürdigen Räumen nicht 
eingehalten werden können, dürfte eine Überschreitung in geringem Umfang nur bei 
entsprechend gewichtigen Gründen Ergebnis einer gerechten Abwägung sein. 

... ” 

Ob im Rahmen der städtebaulichen Abwägung eine Überschreitung der Orien-
tierungswerte nach der DIN 18005 [7] für Verkehrsgeräusche toleriert werden kann, 
ist für den jeweiligen Einzelfall von den zuständigen Genehmigungsbehörden zu ent-
scheiden. 
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In nachfolgender Tabelle werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [11] 
dargestellt: 
 

Tabelle 2. Immissionsgrenzwerte in dB(A) nach der 16. BImSchV  
(Verkehrslärmschutzverordnung) in Abhängigkeit von der Gebietsausweisung  

Immissionsgrenzwerte  
in dB(A) Gebietseinstufung 

tags 
(06:00 - 22:00 Uhr) 

nachts 
(22:00 - 06:00 Uhr) 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und 
Altenheime 57 47 

Reine Wohngebiete (WR), Allgemeine 
Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete 
(WS) 

59 49 

Mischgebiete (MI), Kerngebiete (MK),  
Dorfgebiete (MD) 64 54 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 
 
 

 2.2 Gewerbegeräusche, TA Lärm 

Zur Beurteilung von gewerblichen Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz ist die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm [9]) heran-
zuziehen. Sie enthält folgende Immissionsrichtwerte in Abhängigkeit von der Gebiets-
einstufung: 
 

Tabelle 3.  Immissionsrichtwerte in dB(A) nach TA Lärm in Abhängigkeit von der  
  Gebietseinstufung 

Immissionsrichtwerte  
in dB(A) Gebietseinstufung 

tags 
(06:00 - 22:00 Uhr) 

nachts 
(22:00 - 06:00 Uhr) 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 45 35 
Reine Wohngebiete (WR) 50 35 
Allgemeine Wohngebiete (WA),  
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 40 

Misch-, Kern- und Dorfgebiete (MI/MD/MK) 60 45 
Gewerbegebiete (GE) 65 50 
Industriegebiete (GI) 70 70 
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Einzelne, kurzzeitige Pegelspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht 
mehr als 30 dB, nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 

Aufgrund besonderer Verhältnisse kann die Nachtzeit bis zu einer Stunde hinausge-
schoben oder vorverlegt werden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die 
volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende 
Anlage relevant beiträgt. 
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Für folgende Zeiten ist ein Ruhezeitenzuschlag in Höhe von 6 dB anzusetzen: 

 an Werktagen: 06:00 - 07:00 Uhr 
  20:00 - 22:00 Uhr 

 an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr 
  13:00 - 15:00 Uhr 
  20:00 - 22:00 Uhr 

Für Immissionsorte in MI/MD/MK-Gebieten sowie Gewerbe- und Industriegebieten ist 
dieser Zuschlag nicht zu berücksichtigen. 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Summe aller auf einen Immissionsort 
einwirkenden Geräuschimmissionen gewerblicher Schallquellen. Geräuschimmissio-
nen anderer Arten von Schallquellen (z. B. Verkehrsgeräusche, Sport- und Freizeit-
geräusche) sind getrennt zu beurteilen. 

Die TA Lärm enthält weiterhin u. a. folgende „besondere Regelungen“ und Hinweise: 

• Seltene Ereignisse 

Können bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 
10 Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei auf-
einanderfolgenden Wochenenden) auch bei Einhaltung des Standes der Tech-
nik zur Lärmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden, 
kann eine Überschreitung zugelassen werden. Die Höhe der zulässigen Über-
schreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden; folgende Immissions-
höchstwerte dürfen dabei nicht überschritten werden: 

tags 70 dB(A) 
nachts 55 dB(A). 

Einzelne Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebie-
ten tags um nicht mehr als 20 dB, nachts um nicht mehr als 10 dB überschrei-
ten. 

• Berücksichtigung von Verkehrsgeräuschen 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Aus-
fahrt, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu 
beurteilenden Anlage zuzurechnen. Geräusche des An- und Abfahrverkehrs auf 
öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem 
Betriebsgrundstück sollen in Kur-, Wohn- und Mischgebieten durch Maßnahmen 
organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, soweit  

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 
Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 
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- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 
(16. BImSchV) erstmals oder weitergehend überschritten werden. 
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Diese betragen in Wohngebieten tags  59 dB(A) 
       nachts 49 dB(A) 

   in Mischgebieten tags  64 dB(A) 
       nachts 54 dB(A). 

Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen 
ist nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-90 [13] zu 
berechnen.  

• Gemengelagen 

Wenn gewerblich genutzte Gebiete und Wohngebiete aneinandergrenzen, 
können die Immissionsrichtwerte für die Wohngebiete auf einen Zwischenwert 
der für die aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht 
werden. Die Immissionsrichtwerte für Kern-, Dorf- und Mischgebiete sollen 
dabei nicht überschritten werden. Es ist vorauszusetzen, dass der Stand der 
Lärmminderungstechnik eingehalten wird. 
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 3 Schallemissionen 
 3.1 Verkehr 

3.1.1 Schiene 

Der mittlere Schallemissionspegel Lm,E eines Schienenweges (Mittelungspegel in 
25 m Abstand von der Gleisachse) wird nach SCHALL 03 [12] aus Art, Anzahl, 
Länge, Scheibenbremsanteil und Fahrgeschwindigkeit der Züge berechnet. 

Die o. g., für die Berechnungen relevanten Rahmenbedingungen wurden bei der 
DB Netz AG abgefragt. 

Die Berechnung der mittleren Schallemissionspegel, sowie die angesetzten Ver-
kehrsmengen können dem Anhang B, Seite 2 entnommen werden. Sie in der 
folgenden Tabelle zusammengefasst. 
 

Tabelle 4. Emissionspegel Lm,E , tagsüber/nachts in dB(A)  

Gleis Abschnitt Lm,E in dB(A)
Tag Nacht

Dürrnhaar - Aying KM 24,4 56,4 53,0  
 

Neben den Mittelungspegeln können für die Dimensionierung von Außenbauteil-
konstruktionen bei Gebäuden in unmittelbarer Nachbarschaft von Schienenverkehrs-
wegen auch die mittleren Maximalpegel bei einzelnen Zugvorbeifahrten von Interesse 
sein. Die sich in Anlehnung an das Berechnungsverfahren an der Schall 03 erge-
benden, mittleren Maximalpegel in 25 m Abstand zur Gleisachse wurden im An-
hang B auf der Seite 3 ermittelt. Diese betragen tags und nachts 

LE,max = 81 dB(A). 

Das Gleis wird in einem Schotterbett über Metallschwellen geführt. Für mögliche Be-
sonderheiten dieser Fahrbahnart liegen weder Vorgaben nach Schall 03 [12], noch 
eigene Erfahrungswerte aus Messungen vor. Zur Berücksichtigung möglicherweise 
erhöhter Schallemission durch die Metallschwellen im Vergleich zu Holzschwellen, 
setzen wir auf die vorgenannten Werte einen Zuschlag in Höhe von 2 dB (analog zu 
Betonschwellen) für die Fahrbahnart an. Im Bereich des Bahnüberganges an der 
Forststraße wird auf doppelter Fahrbahnbreite nach Schall 03 ein Zuschlag von 5 dB 
vergeben. 

Um die geringere Störwirkung von Schienenverkehrsgeräuschen im Vergleich zu 
Straßenverkehrsgeräuschen zu berücksichtigen, können nach SCHALL 03 vom 
Schallimmissionspegel 5 dB abgezogen werden. Dieser “Schienenbonus” wird bei 
der Immissionsberechnung der Mittelungspegel berücksichtigt; er ist in den o. g. 
Schallemissionspegeln noch nicht enthalten. 
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3.1.2 Straße 

Der Schallemissionspegel Lm,E einer Straße (Immissionspegel in 25 m Abstand von 
der Straßenmittelachse) wird nach den RLS-90 [13] aus der Durchschnittlichen Tägli-
chen Verkehrsstärke DTV, dem Lkw-Anteil sowie Zu- und Abschlägen für unter-
schiedliche Höchstgeschwindigkeiten, Straßenoberflächen und Steigungen über 5 % 
berechnet. Der Lkw-Anteil sowie die prozentuale Aufteilung des Verkehrs auf den 
Tages- und den Nachtzeitraum wird gemäß diesen Richtlinien aus Erfahrungswerten 
in Abhängigkeit von der Straßengattung festgelegt, sofern keine genaueren Zähler-
gebnisse vorliegen. 

Für die Kreisstraße M8 weist der Verkehrsmengenatlas Bayern Stand 2005 für den 
Bereich östlich von Großhelfendorf eine Verkehrsmenge von 938 Kfz pro 24 Std. aus. 
Für den Bereich westlich von Großhelfendorf liegen darin keine Ergebnisse von 
Verkehrszählungen und –prognosen vor. Für die schalltechnische Untersuchung wird 
daher auf eine von Müller-BBM im Jahr 2000 durchgeführte Verkehrsmengenzählung 
zurückgegriffen. Nach dieser ist für das Jahr 2000 von einer durchschnittlichen 
täglichen Verkehrsstärke DTV = 1.400 Kfz pro 24 Std. auf dem relevanten Abschnitt 
auszugehen. Bedingt durch die gewerbliche Nutzung liegt der Lkw-Anteil östlich des 
Bahnübergangs deutlich höher als westlich des Bahnübergangs.  

Für die Untere Bahnhofstraße liegen bezüglich der Frequentierung nur die Angaben 
der Fa. Fritzmeier zum zuzurechnenden Lkw auf öffentlichen Straßen vor (siehe 
Kapitel 3.2.2). In Hinblick auf die geplante Bebauung im Bebauungsplanareal Nr. 23 
wird im Rechenmodell ein für eine Wohnsammelstraße typischer Wert von 500 Kfz 
pro 24 Std. angenommen und der Lkw-Anteil so gewählt, dass die von der 
Fa. Fritzmeier genannten Werte zur Frequentierung (auch unter Berücksichtigung 
künftiger Entwicklungsmöglichkeiten) sicher abgebildet werden.  

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit beträgt auf der Forst- und Unteren Bahnhof-
straße 50 km/h.  

Die Berechnungen der Schallemissionspegel können dem Anhang B entnommen 
werden. Sie sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. 
 

Tabelle 5.  Maßgebende stündliche Verkehrsstärke M, Lkw-Anteil p, zul. Höchstgeschwindig- 
  keit vzul. und Schallemissionspegel Lm,E (Prognosezeitraum), tags/nachts 

Straße M 
in Kfz/h 

p 
in % 

vzul. 
in km/h 

Lm,E  
in dB(A) 

 tags nachts tags nachts  tags nachts 

Forststraße, westlich BÜ 94 13 9,5 4,8 50 55,3 44,8 

Forststraße,östlich BÜ 94 13 16,7 8,3 50 57,2 46,2 

Untere Bahnhofstraße 30 6 10 3 50 50,6 40,4 
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Es bedeuten: 

M Maßgebende stündliche Verkehrsstärke in Kfz/h für das Jahr 2015  

p maßgebender Lkw-Anteil (über 2,8 t zul. Gesamtgewicht) in % 

vzul. zulässige Höchstgeschwindigkeit in km/h 

Lm,E Emissionspegel in dB(A) für die Tageszeit von 06:00 bis 22:00 Uhr 
bzw. Nachtzeit von 22:00 bis 06:00 Uhr berechnet für den Prognose-
zeitraum 2015 

Im Bereich des Haltepunktes Großhelfendorf befindet sich zudem zwischen der 
Bahnstrecke und den Grundstücken Fl.Nr. 638 bzw. Fl.Nr. 616/3 ein öffentlich 
gewidmeter P+R Parkplatz mit 28 Stellplätzen. Nach dem Berechnungsverfahren der 
RLS 90 [13] errechnen sich hierfür Schallemissionen in Höhe von  

tags Lm,E = 46,2 dB(A) 

nachts Lm,E = 39,3 dB(A). 
 

 3.2 Gewerbe 

3.2.1 Gewerbe südlich der Forststraße 

Südlich der Forststraße in Großhelfendorf befindet sich ein Gewerbegebiet, das in 
den Bebauungsplan Großhelfendorf Nr. 2 [2] gefasst ist. Nach Kapitel 6.1 „Immis-
sionsschutz“ des Bebauungsplanes können die dafür anzunehmende Geräuschemis-
sionen mit einem immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel 
IFSP von  

tags LWA'' = 60 dB(A) 

nachts LWA'' = 41 dB(A) 

ausreichend hoch beschrieben werden. 

Entsprechend dem Bebauungsplan Nr. 2 zugrunde liegenden Fachgutachten [3] der 
Firma Accon kann die Geräuschentwicklung auf dem Pkw-Parkplatz unmittelbar süd-
lich der Forststraße mit Schallleistungspegeln in Höhe von  

tags LWA = 84,0 dB(A) 

nachts LWA = 84,8 dB(A) 

beschrieben werden. 

Die Gewerbeflächen zwischen der Bahnstrecke, dem o. g. Bebauungsplanareal Nr. 2 
und südlich der Forststraße sind nicht in einen Bebauungsplan mit immissions-
schutztechnischen Festsetzungen gefasst. Für die relevanten Flächen wird entspre-
chend der schalltechnischen Untersuchung der Firma Accon [3] von immissionswirk-
samen flächenbezogenen Schallleistungspegeln IFSP in Höhe von 
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tags LWA'' = 60 dB(A) 

nachts LWA'' = 48 dB(A) 

ausgegangen. 
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Entsprechend [3] werden alle IFSP als Flächenschallquellen mit einer Höhe von 2 m 
über Geländeniveau angesetzt. 
 

3.2.2 Fa. Fritzmeier Systems nördlich der Forststraße 

3.2.2.1  Allgemeines 

Die Fa. Fritzmeier Systems betreibt in den Gebäuden nördlich der Forststraße im 
Schwerpunkt Montage und Lackierung von Fahrzeugkabinen sowie die Verwaltung. 

Die Kernarbeitszeit der Verwaltung und der Montage beträgt montags bis freitags 
ca. 7:00 bis ca. 17:00 Uhr, bei Bedarf kann auch samstags gearbeitet werden.  

In den Lackieranlagen zur Unteren Bahnhofsstraße hin kann je nach Auftragslage ein 
Dreischichtbetrieb gefahren werden. Die Schichten finden montags bis freitags bzw. 
samstags in den Zeiträumen zwischen 

erste Schicht  5:30 bis 14:00 Uhr 

zweite Schicht  14:00 bis 22:30 Uhr 

dritte Schicht  22:30 bis 5:30 Uhr 

statt. 

Bei der Nachtschicht werden bis zu ca. 20 Personen beschäftigt, die südlich der 
Forststraße parken. 

Die Warenanlieferung der Fa. Fritzmeier Systems findet zum einen (im Schwerpunkt) 
bei der Warenannahme und dem Versand südlich der Forststraße statt, zum anderen 
in einem Freibereich zwischen den Hallen der Lackiererei und dem Mühlweg im 
Westen des Betriebsgeländes nördlich der Forststraße. Die Be- und Entladung der 
LKW wird normalerweise in dem Zeitraum zwischen ca. 7:00 bis 20:00 Uhr abgewi-
ckelt, gelegentlich kann ein LKW auch tagsüber innerhalb der Ruhezeiten anfahren. 
Eine nächtliche Verladung findet nicht statt.  

Im Folgenden werden die Schallemissionen der schalltechnisch relevanten Betriebs-
abläufe unter Berücksichtigung der uns während einer Betriebsbegehung am 
04.12.2008 [5] mitgeteilten Betriebsabläufe, den Kennwerten einschlägiger Studien 
zum Thema und den am 04.12.2008 an den stationären Lüftungsanlagen durch-
geführten Schallpegelmessungen quantifiziert.  
 

3.2.2.2  Durchführung von Schallpegelmessungen 

Zur Erhebung der von den stationären Lüftungsanlagen auf dem Dach der Lackiere-
rei nördlich der Forststraße in Richtung des Bebauungsplanareals Nr. 23 ausgehen-
den Geräuschemissionen wurden am Donnerstag, den 04.12.2008 Schallpegel-
messungen zwischen 10.00 – 14.00 Uhr durchgeführt. 
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Die Schallpegelmessungen wurden bei Vollbetrieb der relevanten Lüftungsanlagen 
emissionsseitig, d. h. in unmittelbaren Nahbereich der Lärmquellen (vorzugsweise in 
d = 1 m Messabstand zur Mündungsöffnung oder innerhalb der Öffnungsflächen der 
Zu- oder Abluftöffnungen), vorgenommen. Unter Berücksichtigung der Messflächen 
wurde anhand dieser Messergebnisse die in Richtung des Bebauungsplanareals 



      

Nr. 23 wirkenden Schallemissionen in Anlehnung an das Hüllflächenverfahren 
bestimmt.  

Neben den Emissionsmessungen wurden außerdem orientierende Schallimmissi-
onsmessungen am 04.12.2008 zwischen 13.00 – 13.30 Uhr bei Vollbetrieb der im 
Lüftungsanlagen der Lackiererei (siehe auch Kapitel 4) an einem Messpunkt zwi-
schen den Südfassaden der bestehenden Gebäuden auf den Grundstücken 
Fl.Nrn. 638/2 und 635/6 (Häuser 33 und 34), d. h. in unmittelbarer Nachbarschaft des 
Gewerbebetriebs durchgeführt. Diese Immissionsmessungen wurden nochmals un-
angemeldet am 08.12.2008 zwischen 22:00 – 23.00 Uhr wiederholt.  

Während aller Messungen herrschte praktisch Windstille bei ca. 4°C und 
Witterungsverhältnisse, die optimale Messbedingungen sicherstellten. 

Sämtliche Messungen wurden mit einem Schallpegelmesser der Klasse 1 vorge-
nommen:  
 

Tabelle 6. Verwendete Messgeräte 

Bezeichnung Hersteller Typ Seriennummer Eichung 
Kondensator-Mikrofon Brüel&Kjaer 4189 2117876 bis 2008 
Präzisions-Schallpegelmesser Kl.1 Brüel&Kjaer 2260 2124589 bis 2008 
Akustischer Kalibrator Brüel&Kjaer 4231 1883308 --- 

 

Die eingesetzten Messgeräte wurden vor und nach den Messungen kalibriert. Dabei 
konnten keine Abweichungen festgestellt werden. 

Als Messgröße diente der A-bewertete Schalldruckpegel in der Zeitbewertung „Fast“ 
LAF. Außerdem wurden elektronisch gespeichert: 

- Die Mittelungspegel LAFeq und LAFTm5, 

- der Perzentilpegel L95, 

- der Maximalpegel LAFmax, 

- das Spektrum in Oktavbandbreite. 

Die Messunsicherheit der Messkette wurde nach DIN V ENV 13005 [21] berechnet. 
Die in der unten stehenden Tabelle 5 angegebene, erweiterte Messunsicherheit U ist 
die mit dem Erweiterungsfaktor k = 2 multiplizierte Standardunsicherheit. Alle Werte 
liegen mit einer Wahrscheinlichkeit von etwa 95 % in dem Intervall ± U. 
 

Tabelle 7. Messunsicherheit 
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Messverfahren Verwendete Geräte Erweiterte Messunsicherheit U
Schallpegelmessung,  
A-bewertet, Schallquelle:  
Breitbandgeräusch 

Siehe Tabelle 6 0,5 dB 
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3.2.2.3  Warenanlieferung und –abholung, Verladetätigkeiten 

Die Anlieferung der Rohteile bzw. vorgefertigten Fahrzeugkabinen erfolgt im Westteil 
des Grundstücks Fl.-Nr. 641 im Bereich vor der Lackiererei. Die Auslieferung von 
weitgehend fertiggestellten Fahrzeugkabinen findet im Westteil des unmittelbar 
südlich angrenzenden Grundstücks Fl.-Nr. 641/4 unmittelbar westlich der Montage-
halle bzw. der Büroeinheit statt.  

Zum Zwecke der Warenanlieferung bzw. Abholung umfahren die Lkw das Betriebs-
gelände gegen den Uhrzeigersinn über die öffentliche Untere Bahnhofstraße. Das 
Betriebsgelände wird dann von Nordwesten vom Mühlenweg her befahren und im 
Süden über die Forststraße nach Großhelfendorf hin verlassen. 

Nach Angaben des Betreibers ist gegenwärtig an Tagen mit hoher Auslastung in dem 
Zeitraum zwischen ca. 07:00 bis 20:00 Uhr mit der Anlieferung durch ca. vier bis 
sechs Lkw, mit der Auslieferung durch ca. fünf Lkw zu rechnen. Hinzu kommen zwei 
bis drei kleinere Lkw pro Tag, die diverse Teile anliefern.  

Im Rechenmodell wird sicherheitshalber für die Warenanlieferung und –abholung von 
15 Lkw-Fahrten auf dem Westteil des Betriebsgrundstücks ausgegangen. 

Für die Fahrbewegungen der Lkw auf dem Betriebsgelände wird entsprechend der 
Studie der Hessischen Landesanstalt für Umwelt [17] folgender Grundwert der 
Schallemissionen in Ansatz gebracht: 

 Lkw-Fahrten, große und kleine Lkw  
 LWATm’ = 63 dB(A) je Lkw und Stunde, Einwirkzeit Te = 60 min. je Lkw. 

Im Rechenmodell werden 13 Lkw-Fahrten (Einwirkzeit Te = 780 min.) tagsüber 
außerhalb der Ruhezeit und sicherheitshalber zwei Lkw-Fahrten (Te = 120 min.) 
tagsüber innerhalb der Ruhezeit berücksichtigt. Ein Nachtbetrieb findet hier nicht 
statt. 

Die Rangier- und Parkgeräusche der Lkw im Westen des Betriebsgeländes werden 
entsprechend dem Ansatz der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamt für 
Umwelt [16] wie bei „Autohöfen für Lkw“ berücksichtigt.  

Unter Berücksichtigung der o. g. Lkw-Frequentierung und der o. g. Einwirkzeiten 
ergibt sich nach dem Rechenmodell der Parkplatzlärmstudie ein gesamtbeschreiben-
der Schallleistungspegel  

 Parkplatz Lkw LWATm = 83,0 dB(A), 

der in Form einer Flächenschallquelle westlich der Lackiererei berücksichtigt wird. 

Das Verladen der Lkw erfolgt ebenfalls im Westteil des Betriebsgrundstücks mit 
Diesel- und Gasstaplern im Freien. Diese werden auch zu Verbringungsfahrten in die 
Firmenteile südlich der Forststraße eingesetzt. 
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Insgesamt stehen auf dem Gesamtgelände der Firma Fritzmeier nördlich und südlich 
der Forststraße ca. 20 solcher Stapler für den Betrieb im Freien zur Verfügung.  
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Der Betrieb der Stapler nördlich der Forstraße kann mit der Annahme eines durch-
gehenden Betriebes mit maximal je zwei Gas- und zwei Dieselstapler in dem Zeit-
raum zwischen 07:00 bis 20:00 Uhr ausreichend hoch abgeschätzt werden. Innerhalb 
der Ruhezeit reduziert sich demgegenüber der Staplerbetrieb. In der Nachtzeit ist 
höchstens mit sporadischen Staplerfahrten zu rechnen. Nach eigenen Erfahrungs-
werten können die Schallemissionen bei Betrieb von Staplern innerhalb typischer 
Arbeitszyklen wie folgt beschrieben werden: 

 Dieselstapler  LWATm = 105 dB(A) 
 Gasstapler LWATm = 100 dB(A). 

Unter Berücksichtigung der o. g. Vorüberlegungen ergeben sich für den Stapler-
betrieb im Westteil des Betriebsgrundstücks auf der Forststraße folgende Emissions-
kenndaten, die im Rechenmodell in Form einer Flächenschallquelle berücksichtigt 
werden: 

 Tagsüber 07:00 bis 20:00 Uhr  

 Durchgehender Betrieb von im Mittel je zwei Gas- und zwei Dieselstaplern: 

 LWATm = 109,2 dB(A), Einwirkzeit Te = 780 min. 
 
 Ruhezeit 06:00 bis 07:00 Uhr und 20:00 bis 22:00 Uhr 

 Betrieb wie tagsüber außerhalb der Ruhezeit, jedoch mit auf 50 % der  
 Beurteilungszeit reduzierter Einwirkzeit 

 LWATm = 109,2 dB(A), Einwirkzeit Te = 90 min. 
 
 Ungünstigste Nachtstunde 

 Sporadische Fahrten je eines Gas- und Dieselstaplers 

 LWATm = 106,2 dB(A), Einwirkzeit Te = 5 min. 

Neben den o. g. Fahrgeräuschen der Lkw und Verladegeräusche der Stapler wird im 
Rechenmodell außerdem im Bereich der Warenanlieferung der Betrieb eines Rest-
müllcontainers tagsüber, außerhalb der Ruhezeit mit 

 LWATm = 105,0 dB(A), Einwirkzeit Te = 180 min. 

berücksichtigt. 
 

3.2.2.4  Stationäre Anlagenteile 

Die Geräuschemissionen der stationären Anlagenteile wurden im Rahmen der 
Betriebsbegehung am 04.12.2008 durch Messungen erfasst (siehe Kapitel 3.2.2.2).  
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Die sich aus den Messungen ergebenden Emissionskenndaten für den Vollbetrieb 
der Anlagenteile und maximale Betriebszeiten nach [5] können der folgenden Tabelle 
entnommen werden. 
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Tabelle 8.  Emissionskenndaten stationärer Anlagenteile bei Vollbetrieb (Messung am  
  04.12.2008) 

max. Einwirkzeiten in h Bezeichnung lfd.  
Nr. 

Schall-
leistungs- 

pegel 
LWA in dB(A) 

tags  
ohne  
RZ 

Ruhe- 
zeit 

ung. 
Nacht-
stunde

Kamin Ölbrenner 1 73 11   
Dampfabzug Vorbehandlung 3-5 2 79 11   
Dampfabzug Waschbad 1 3 86 11   
Zuluft Kombikabine 4 72 13 3 1 
Abluft Kombikabine 5 80 13 3 1 
Kamin Kombikabine, Ölbrenner 6 73 13 3 1 
Kamin Trockner, Gasbrenner 7 71 13 3 1 
Zuluft Kühlzone 8 71 13 3 1 
Abluft Kühlzone 9 75 13 3 1 
Zuluft Spritzkabine 10 71 13 3 1 
Absaugung Schleifplätze (2 mal, je) 11 74 13 3 1 
Abluft Spritzkabinen (2 Kamine zus.) 12 84 13 3 1 
Zuluft Kühlzone 13 88 11   
Abluft Kühlzone 14 77 11   
Zuluft Kühlzone 15 80 11   
Heizungskamine (3 mal, je) 16 75 13 3 1 
Zuluft Trockner, Gasbrenner 17 69 13 3 1 

 

Alle Anlagenteile enthielten keine ton- oder impulshaltigen Geräuschkomponenten. 

Die genaue Lage der Schallquellen kann der Abbildung im Anhang A, Seite 3 
entnommen werden. 

Die in o. g. Tabelle genannten, maximalen Einwirkzeiten werden in der Regel in der 
Praxis eher selten erreicht. Im Rechenmodell wird jedoch sicherheitshalber der o. g. 
Maximalansatz der Einwirkzeiten zugrunde gelegt. Damit wird für die betroffenen 
Anwohner auf der sicheren Seite gerechnet.  

Es ist darauf hinzuweisen, dass die o. g. Quellen der laufenden Nrn. 3, 8 und 17 ver-
tikal ausgerichtet sind, und somit in einen geometrischen „Viertelraum“ abstrahlen. 
Dies wurde bei der EDV-Eingabe durch entsprechende Zuschläge berücksichtigt.  
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Die für die jeweiligen Schallquellen ermittelten und im Rechenmodell angesetzten 
Spektren können dem Anhang C auf der Seite 4 entnommen werden.  
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3.2.2.5  Schallabstrahlung über Fassadenelemente 

Während der Ortsbesichtigung [5] wurden im Innern der Montagehallen und der 
Lackiererei nördlich der Forststraße auch Messungen der Innenschallpegel durch-
geführt: 

 Montagehalle  Li,eq = 70 dB(A) 

 Lackiererei Li,eq = 77 dB(A). 

Aufgrund der o. g., relativ niedrigen Innenschallpegel und der (insbesondere im Nah-
bereich des Bebauungsplanareals Nr. 23) weitgehend massiven Bauweise der 
Außenwände bzw. den weitgehend geschlossenen Ausführungen der Dächer mit 
Trapezblechsandwichkonstruktionen, konnten im Bebauungsplanareal zwar die 
Geräusche der stationären Lüftungsanlagen auf den Dächern der Lackiererei, nicht 
jedoch die Geräusche aus dem Inneren der Montagehallen und der Lackiererei (mit 
einer Ausnahme, s. u.) wahrgenommen werden. Lediglich im Bereich des unge-
dämmten Rolltors bzw. der Stahltüre  der Nordfassade der Lackiererei zur Unteren 
Bahnhofstraße hin (gegenüber dem Grundstück Fl.-Nr. 641/2) konnten die Geräu-
sche aus der Halle (Abluftreinigung) deutlich wahrgenommen werden. 

Entsprechend den Anforderungen der TA Lärm [9] wird daher in der vorliegenden 
Untersuchung die Schallabstrahlung über das ungedämmte Rolltor bzw. die Stahltüre 
nach dem Verfahren der VDI-Richtlinie 2571 [14] berechnet. Für das einschalige Roll-
tor und die Stahltüre ohne besondere Dichtungen wird ein bewertetes Schall-
dämm-Maß   

 R’W = 12 dB 

berücksichtigt. 

Aus o. g. Vorüberlegungen ergeben sich folgende Schallleistungspegel für die 
gesamte Tag- und Nachtzeit: 

 Rolltor LWA = 77 dB(A) – 4 – 12 + 10 log (4,5 · 5 m2) = 74,5 dB(A) 

 Stahltüre  LWA = 77 dB(A) – 4 – 12 + 10 log (1,0 · 2 m2) = 64,0 dB(A). 

Die über die o. g. Tore emittierten Schallemissionen der Abluftreinigung enthielten 
weder ton- noch impulshaltige Geräuschkomponenten.  

Die Schallabstrahlung über die sonstigen Fassadenelemente der Montagehallen und 
Lackiererei wurde vernachlässigt. 
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 4 Schallimmissionen 
 4.1 Berechnungsgrundlagen 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt mit EDV-Unterstützung mit der 
Software Cadna/A für die Schienenverkehrsgeräusche nach Schall 03 [12] und für 
die öffentlichen Straßen-/Parkplatzgeräusche nach den RLS-90 [13].  

Die Schallausbreitungsberechnung für die gewerblichen Geräuschquellen wird nach 
der TA Lärm [9] mit der DIN ISO 9613-2 [10] bei einer Mittenfrequenz von 500 Hz, 
bzw. spektral für die Geräusche stationärer Anlagenteile der Fa. Fritzmeier nördlich 
der Unteren Bahnhofstraße durchgeführt. In Fortsetzung an die zum Bebauungsplan-
verfahren Nr. 2 erstellten Fachgutachten [3] wird ohne meteorologische Korrektur 
Cmet, d. h. unter der Annahme schallausbreitungsbegünstigender Mitwindbedingun-
gen, gerechnet.  

Über das Untersuchungsgebiet wird ein rechtwinkliges Koordinatensystem gelegt. 
Die Koordinaten aller schalltechnisch relevanten Elemente werden dreidimensional in 
die EDV-Anlage eingegeben. Dies sind im vorliegenden Fall: 

• Schienenstrecke; 

• Straßen; 

• P+R-Parkplatz; 

• Gewerbeflächen; 

• gewerbliche Punkt-, Lärm- und Flächenschallquellen; 

• bestehende und geplante Gebäude; 

• Immissionsorte. 

Das Gelände steigt innerhalb des Bebauungsplanareals Nr. 23 von Westen nach 
Osten leicht, unmittelbar östlich des Bebauungsplans relativ stark an. Die Gelände-
topographie wurde daher durch Übernahme eines entsprechenden, digitalen 
Geländemodells des Landesvermessungsamtes [19] besonders berücksichtigt.  

Bei der Berechnung der gewerblichen Geräuschimmissionen aus den Gewerbe-
gebieten südlich der Forststraße wird die abschirmende Wirkung der Gebäude inner-
halb der angesetzten Flächenschallquellen nicht berücksichtigt. D. h., innerhalb der 
Gewerbeflächen wird mit freier Schallausbreitung bei Ansatz immissionswirksamer 
flächenbezogener Schallleistungspegel gerechnet. Zusätzlich wird (in Fortsetzung an 
die Fachgutachten [3] zum Bebauungsplan Nr. 2) die schallabschirmende Wirkung 
der Betriebsgebäude der Fa. Fritzmeier nördlich der Forststraße gegenüber den 
Immissionen der Schallquellen südlich der Forststraße berücksichtigt.  
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Die Lage der untersuchten, bestehenden und geplanten Gebäude wurden dem 
Bebauungsplanentwurf Nr. 23 [1] entnommen. Die Höhen der bestehenden Gebäude 
wurde unter Berücksichtigung der Zahl der Stockwerke anhand der in der Orts-
besichtigung [4] ermittelten Ist-Situation angesetzt. Für die neu geplanten Gebäude 
wurde stets von zwei Vollgeschossen und einem Dachgeschoss ausgegangen. 
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Die Bezeichnung der Baukörper wurde dem Bebauungsplanentwurf [1] entnommen 
und ist in der Abbildung im Anhang A auf der Seite 2 dargestellt. Für den Bauraum 
Nr. 36 im Mischgebiet an der Unteren Bahnhofstraße sieht der Bebauungsplanent-
wurf gegenwärtig kein Strukturkonzept für einen Baukörper vor. Da sich für diesen 
Bauraum in der zweiten Häuserreihe zur Unteren Bahnhofstraße die Geräuschim-
missionen relativ gut aus den Ergebnissen für die Nachbargebäude ableiten lassen 
und keine Überschreitungen der einschlägigen Richt- und Orientierungswerte für 
Mischgebiete zu erwarten sind, wurde auch im Rechenmodell innerhalb des Baurau-
mes Nr. 36 kein Gebäude angenommen. Für die schalltechnische Beurteilung spielt 
dies keine Rolle. 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgte an allen bestehenden und ge-
planten Gebäuden innerhalb des Bebauungsplanareals Nr. 23 fassadengenau, verti-
kal differenziert für alle Stockwerke in Form von Gebäudelärmkarten. Darüber hinaus 
wurden die gewerblichen Geräuschimmissionen an je einem Immissionsort an der 
Südfassade von Haus Nr. 34 (1. OG), an der Südfassade von Haus Nr. 35 (1. OG) 
und an dem in Kapitel 3.2.2.2 beschriebenen Messpunkt (h = 3,5 m) zwischen den 
Südfassaden der Häuser Nrn. 33 und 34 ermittelt. Die Berechnung an den Immissi-
onsorten und die Darstellung der dabei auftretenden Teilbeurteilungspegel für die je-
weiligen Schallquellen ermöglichen eine Analyse der Zusammensetzung der einwir-
kenden Geräuschimmissionen im Nahbereich der Fa. Fritzmeier und einen Vergleich 
mit den Ergebnissen der Immissionsmessungen. 

Die in die EDV-Anlage eingegebenen Daten sind zusammenfassend auf der Abbil-
dung im Anhang A, Seite 2 grafisch dargestellt.  
 

 4.2 Beurteilungspegel Verkehr 

Die sich für die Schienenverkehrsgeräusche, den Straßenverkehr und den 
P + R Parkplatz im Untersuchungsgebiet nördlich der Bahnhofstraße ergebenden 
Beurteilungspegel können der Abbildung im Anhang A entnommen werden: 

 Anhang A, Seite 4 höchste Beurteilungspegel Tag 

 Anhang A, Seite 5, höchste Beurteilungspegel Nacht. 

Dargestellt sind jeweils die Gebäudelärmkarten mit den höchsten Beurteilungspegel 
aller Etagen, die zumeist in den obersten Geschossen auftreten. 

Demnach treten die höchsten Beurteilungspegel tagsüber an den den Schienen und 
Straßen zugewandten Fassaden in den Randbereichen des Bebauungsplanareals 
auf. Sie betragen tagsüber im geplanten Allgemeinen Wohngebiet im Bereich der 
Südfassade von Haus Nr. 46 bis zu 61 dB(A), im geplanten Mischgebiet im Bereich 
der Südfassaden der Häuser Nrn. 33, 34, 37, 43 und 44 bis zu 57 dB(A). 
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In der Nachtzeit treten im Allgemeinen Wohngebiet die höchsten Beurteilungspegel 
an der Südfassade von Haus Nr. 46 mit bis zu 50 dB(A), im Mischgebiet an der der 
Schiene zugewandten Westfassade von Haus Nr. 21 mit bis zu 51 dB(A) auf. Insbe-
sondere zu den nordöstlich orientierten, neu geplanten Wohngebäuden im Allgemei-
nen Wohngebiet nehmen die Beurteilungspegel erheblich ab.  
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 4.3 Beurteilungspegel Gewerbe 

Die sich bei Ansatz der Emissionskenndaten nach Kapitel 3. 2 ergebenden Beurtei-
lungspegel können den Abbildungen im Anhang A auf den Seiten 6 und 7 entnom-
men werden: 

 Anhang A, Seite 6 höchste Beurteilungspegel Tag 

 Anhang A, Seite 7 höchste Beurteilungspegel ungünstigste Nachtstunde. 

Dargestellt sind jeweils die Gebäudelärmkarten mit den höchsten Beurteilungspegeln 
aller Etagen der untersuchten Gebäude. Im Anhang C auf der Seite 5 können dar-
über hinaus die sich an den Einzelpunkten ergebenden Berechnungsergebnisse und 
die Teilpegel für die jeweiligen Einzelschallquellen entnommen werden. 

Den Berechnungsergebnissen im Anhang A auf der Seite 5 kann entnommen 
werden, dass tagsüber die höchsten Beurteilungspegel aus den Gewerbegeräuschen 
im Bereich der bestehenden Gebäude im Mischgebiet des Bebauungsplanareals 
(Häuser 33 und 34) auftreten und bis zu 52 dB(A) betragen. 

In der ungünstigsten Nachtstunde treten ebenfalls die höchsten Beurteilungspegel an 
der bestehenden Wohnbebauung im Mischgebiet an der Unteren Bahnhofstraße auf. 
Die höchsten Beurteilungspegel betragen hier an den Häusern Nrn. 33, 35 und 37 bis 
zu 46 dB(A), an der Südfassade von Haus Nr. 34 bis zu 47 dB(A). 

Den Teilbeurteilungspegeln im Anhang C kann entnommen werden, dass an den 
maßgeblich belasteten Fassaden der o. g. Häuser die Geräuschsituation bei intensi-
vem Nachtbetrieb der Fa. Fritzmeier in der Lackiererei durch die Schallabstrahlung 
über das schwach gedämmte Rolltor in der Nordfassade der Betriebshalle und die 
Abluftkamine der Spritzkabinen dominiert wird.  

Für den Vollbetrieb aller o. g. Lüftungsanlagen (mit Ausnahme der Zu- und Abluft-
anlagen der Kühlzone West) konnte übrigens an dem im Anhang A auf der Seite 2 
dargestellten Messpunkt zwischen den Häusern 33 bis 34 in einer Höhe von 3,5 m 
über Geländeniveau messtechnisch am 04.12.2008 um ca. 13:00 – 13:30 Uhr und 
am 08.12.2008 kurz nach 22:00 Uhr ein Mittelungspegel in Höhe von jeweils 
LAeq = 45 dB(A) ermittelt werden. Vergleicht man die Berechnungsergebnisse im 
Anhang C mit dem o. g. Messergebnis, kann diesbezüglich eine sehr gute Überein-
stimmung festgestellt werden. Die Berechnungsergebnisse fallen insgesamt um ca. 
1 dB höher aus, als die Messergebnisse am Immissionspunkt und können somit als 
Abschätzung auf der sicheren Seite für die betroffenen Anwohner gewertet werden. 
Bei den Immissionsmessungen konnten keine ton- oder impulshaltigen Geräusch-
komponenten beim Betrieb der stationären Lüftungsanlagen auf dem Dach wahrge-
nommen werden. 
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 4.4 Spitzenpegel Gewerbe 
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Kurzzeitige Pegelspitzen treten bei dem Betrieb der Fa. Fritzmeier nördlich der Forst-
straße im Wesentlichen bei den Be- und Entladevorgängen auf der Westseite des 
Betriebsgeländes auf. Da diese Be- und Entladetätigkeiten auf den Tag beschränkt 
sind, sind die dabei entstehenden Pegelmaxima erfahrungsgemäß nicht dazu geeig-
net, das diesbezügliche Spitzenpegelkriterium der TA Lärm in Höhe von 90 dB(A) in 
dem geplanten Mischgebiet bzw. in Höhe von 85 dB(A) in dem geplanten Allgemei-
nen Wohngebiet zu übertreffen. 



      

Bei dem in der Nachtzeit pegelbestimmenden Betrieb der stationären Anlagenteile 
auf dem Dach der Lackiererei treten keine relevanten Pegelmaxima im Bebauungs-
planareal Nr. 23 auf. 
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 5 Beurteilung 
 5.1 Verkehrsgeräusche 

Den Berechnungsergebnissen im Anhang A auf der Seite 4 kann entnommen wer-
den, dass die Orientierungswerte Tag des Beiblattes 1 zur DIN 18005 für Mischge-
biete in Höhe von 60 dB(A) und für Allgemeine Wohngebiete in Höhe von 55 dB(A) 
mit einer Ausnahme an allen Baukörpern des Bebauungsplanentwurfes [1] eingehal-
ten werden können. Nur an den der Forststraße zugewandten Fassaden des Gebäu-
des Nr. 46 errechnen sich Beurteilungspegel in der Tagzeit, die den Orientierungs-
wert für Allgemeine Wohngebiete um 1 bis 6 dB übertreffen. Auch der hilfsweise he-
rangezogene Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in Höhe von 59 dB(A) tags in 
Allgemeinen Wohngebieten wird an der Südfassade von Haus Nr. 46 um bis zu 2 dB 
überschritten.  

In der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) wird der Orientierungswert für Mischgebiete in 
Höhe von 50 dB(A) nur an der schienenzugewandten Westfassade von Haus Nr. 21 
um 1 dB überschritten, an allen anderen Gebäuden im Mischgebiet sicher eingehal-
ten. Der Orientierungswert für Allgemeine Wohngebiete in Höhe von 45 dB(A) nachts 
wird demgegenüber an den schienenzugewandten Westfassaden der Häuser Nr. 1, 
2, 3, 15, 22 und den der Forststraße zugewandten Fassaden von Haus Nr. 46 um 
1 bis 5 dB überschritten. Der hilfsweise herangezogene Immissionsgrenzwert der 
16. BImSchV in Höhe von 49 dB(A) nachts wird nur an der Südfassade von 
Haus Nr. 46 um 1 dB übertroffen.  

Es ist außerdem darauf hinzuweisen, dass bei der Vorbeifahrt einzelner Züge an den 
schienennächsten Gebäuden relativ hohe Maximalpegel verursacht werden können. 
Diese betragen in der kritischen Nachtzeit (ohne Berücksichtigung des Schienen-
bonus) an dem der Bahnstrecke nächstgelegenen Gebäude auf dem Grundstück Fl.-
Nr. 616/3 im Mischgebiet bis zu Lmax = 80 dB(A), an den etwas weiter östlich gelege-
nen Gebäuden in ca. 50 m Abstand zum Bahngleis bis zu Lmax = 75 dB(A). 

Nach dem Berechnungsverfahren der VDI-Richtlinie 2719 [15] könnten bei günstigen 
Schallausbreitungsbedingungen (ohne Schallhindernisse) bis zu einem Abstand von 
ca. 100 m zur Bahnlinie aufgrund hoher Geräuschspitzen bei einzelnen Zugvorbei-
fahrten Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilkonstruktionen ent-
stehen, die über die aus dem Mittelungspegel resultierenden Anforderungen hinaus-
gehen. In der Praxis wird dieser Abstand allerdings wegen der Abschirmung durch 
die vorgelagerte Bebauung geringer ausfallen. 

Aufgrund der relativ hohen Geräuschspitzen im Nahbereich der Schienenstrecke und 
den Straßenverkehrsgeräuschimmissionen an den der Forststraße nächstgelegenen 
Gebäuden sollten daher in diesem Bereich gegenüber den Verkehrsgeräuschimmis-
sionen im Bebauungsplan Nr. 23 zusätzliche Schallschutzmaßnahmen vorgesehen 
werden. Entsprechende Vorschläge enthalten die Kapitel 6 und 7. 
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 5.2 Gewerbegeräusche 

Den Berechnungsergebnissen im Anhang A auf der Seite 6 kann entnommen 
werden, dass die für die Gewerbeflächen südlich der Unteren Bahnhofstraße, bzw. 
südlich der Forststraße ermittelten Gewerbegeräuschimmissionen den Immissions-
richtwert nach TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete in Höhe von 55 dB(A) tags und 
für Mischgebiete in Höhe von 60 dB(A) tags an allen bestehenden und neu geplanten 
Baukörpern im Bebauungsplanareal Nr. 23 sicher einhalten können.  

Für den Beurteilungszeitraum ungünstigste Nachtstunde errechnen sich innerhalb 
des geplanten Wohngebietes ebenfalls keine Überschreitungen des Immissions-
richtwertes in Höhe von 40 dB(A) für Allgemeine Wohngebiete.  

Geringe Überschreitungen des Immissionsrichtwertes nach TA Lärm für Mischge-
biete in Höhe von 45 dB(A) nachts treten im Rechenmodell nur an den der 
Fa. Fritzmeier unmittelbar zugewandten Süd- bzw. Südwestfassaden der bestehen-
den Häuser Nr. 33, 34, 35 und 37 auf. Diese betragen in der Regel maximal 1 dB, an 
der Südfassade von Haus Nr. 34 bis zu 2 dB (exakt 1,8 dB). Diese geringen Über-
schreitungen werden verursacht bei Vollbetrieb der Lackiererei durch die Schallab-
strahlung über das ungedämmte Rolltor zur Unteren Bahnhofstraße hin und die 
beiden Abluftkabinen der Spritzkabinen (Quelle Nr. 12). Punktuell tragen am Haus 
Nr. 33 auch die sporadischen Einsätze der Gabelstapler im Freien zur Geräusch-
situation bei. 

U. E. können diese geringen Überschreitungen des Immissionsrichtwertes in der 
Nachtzeit an den bestehenden Wohngebäuden im Zuge der Bauleitplanung ohne 
weitere Schallschutzmaßnahmen abgewogen werden, da die Überschreitungen vor 
allem aus dem im Rechenmodell angenommenen, gleichzeitigen Vollbetrieb aller 
stationärer Anlagenteile auf dem Dach der Lackiererei resultieren, der so in der 
Praxis wahrscheinlich selten vorzufinden sein wird. Zum anderen liegen die Berech-
nungsergebnisse um ca. 1 dB höher als die bei den kurzzeitigen Immissionsmessun-
gen festgestellten Geräuschpegel und befinden sich somit für die betroffenen 
Anwohner auf der sicheren Seite.  

Sofern die Pegelüberschreitungen um 2 dB auf der Südfassade von Haus Nr. 34 trotz 
der o. g. Überlegungen im Bebauungsplanverfahren nicht abgewogen werden 
können, besteht darüber hinaus die Möglichkeit, weitere Schallschutzmaßnahmen 
vorzusehen. Auf entsprechende Möglichkeiten zur Verbesserung der Geräusch-
situation im Bebauungsplanareal Nr. 23 wird in Kapitel 6 eingegangen.  
 

 M68 737/2  mly/ntz   
 16. Dezember 2008  

P
:\M

LY
\6

8\
68

73
7\

Seite 25

02
_B

E
R

_1
D

_6
87

37
.D

O
C

:1
6.

 1
2.

 2
00

8 



      

 6 Geräuschmindernde Maßnahmen 
Im Folgenden werden verschiedene Maßnahmen, die grundsätzlich geeignet sind, 
die Geräuschsituation im Bebauungsplanareal zu verbessern, angesprochen und 
diskutiert. 

 6.1 Abstandsflächen 

Aufgrund der relativ geringen Höhe der Überschreitungen der für die Bauleitplanung 
eingeführten Kriterien erachten wir es für nicht unbedingt erforderlich, die Geräusch-
situation durch eine Vergrößerung der Abstandsflächen zwischen neuer Wohn-
bebauung und den maßgeblichen Lärmquellen zu verbessern.  

Lediglich für das Gebäude Haus Nr. 46 könnte grundsätzlich darüber nachgedacht 
werden, ob (aufgrund der Verkehrsgeräuschimmissionen) dieser Bauraum in einem 
Allgemeinen Wohngebiet unmittelbar neben der Forststraße tatsächlich erforderlich 
ist.  
 

 6.2 Gebietsnutzung 

Gemessen an den vorliegenden Berechnungsergebnissen und den Erkenntnissen 
aus der Voruntersuchung [20] bezüglich der maximal zu erwartenden Gewerbe-
geräuschbelastung, ist aus schalltechnischer Sicht die in vorliegendem Fall gewählte 
Abstufung zwischen Misch- und Wohngebiet sinnvoll gewählt. Aufgrund der Ver-
kehrsgeräuschbelastung sollte u. E. höchstens hinterfragt werden, ob die Parzellen 
Nr. 45 und 46 evtl. dem Mischgebiet zugeschlagen werden könnten, um nicht für sich 
betrachtet ein sehr kleines Wohngebiet in Insellage darzustellen.  
 

 6.3 Lärmschutzwände/-wälle 

Die von Westen auf das Planungsareal einwirkenden Schienenverkehrsgeräusch-
immissionen der Bahnlinie München-Kreuzstraße könnten durch eine quellennahe 
Lärmschutzwand auf dem Bahngelände selbst deutlich reduziert werden. Demge-
genüber ist durch eine relativ weit von der Lärmquelle entfernte Lärmschutzwand an 
der Westgrenze des Bebauungsplanareals nur mit einer vergleichsweise geringen 
lärmmindernden Wirkung zu rechnen. 

Daher sollte u. E. seitens der Gemeinde grundsätzlich geprüft werden, ob sich die 
Errichtung einer Lärmschutzwand im unmittelbaren Nahbereich der Bahngleise aus 
anderen städtebaulichen Überlegungen heraus überhaupt realisieren ließe. Ist diese 
Möglichkeit gegeben, könnte sie (aufgrund der o. g. Überschreitungen der Orientie-
rungswerte der DIN 18005 im Allgemeinen Wohngebiet) in die weiteren Betrachtun-
gen eingeschlossen werden. Lässt sich die Errichtung einer solchen Lärmschutz-
wand nicht realisieren, kann u. E. auch mit anderen Maßnahmen (s. u.) auf die ver-
gleichsweise moderaten Überschreitungen durch den Schienenlärm eingegangen 
werden. 
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Im Hinblick auf die gewerblichen Geräuschimmissionen der Fa. Fritzmeier und das 
unmittelbare Nebeneinander zur benachbarten, z. T. bereits bestehenden Wohn-
bebauung im Mischgebiet kann die Aussage getroffen werden, dass eine Lärm-
schutzwand hier nicht sinnvoll wäre.  
 

 6.4 Wohnungsgrundrissgestaltung 

Eine geeignete Maßnahme stellt eine schalltechnisch günstige Wohnungsgrundriss-
gestaltung dar, die Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen an der 
geräuschabgewandten Seite vorsieht.  

Im Hinblick auf die Verkehrsgeräuschimmission sollten insbesondere die Fenster von 
Schlaf- und Kinderzimmern an den der Bahnlinie nächstgelegenen Gebäudereihen 
und den straßennahen Häusern im Kreuzungsbereich Untere Bahnhof-/Forststraße 
so angeordnet werden, dass deren Fenster nach Möglichkeit nicht an Fassaden zu 
liegen kommen, an denen die Orientierungswerte der DIN 18005 bzw. die in 
Kapitel 6.6 formulierten Kriterien für zusätzliche Belüftungen übertroffen werden.  

Gemessen an den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV sollte vor allem an der 
straßennahen Südfassade von Haus Nr. 46 auf die Ausweisung von Fenstern von 
Schlaf- und Kinderzimmern verzichtet werden, die zur Belüftung unbedingt erforder-
lich sind.  

Im Hinblick auf die einwirkenden gewerblichen Geräuschimmissionen ist festzu-
stellen, dass in der uns bekannten Verwaltungspraxis und Rechtssprechung zur 
Bauleitplanung eine deutliche Überschreitung des Immissionsrichtwertes nach 
TA Lärm vor den Fenstern schutzbedürftiger Aufenthaltsräume nicht abgewogen 
werden kann, sondern grundsätzlich vermieden werden muss. D. h. sofern die 
vergleichsweise geringen Überschreitungen an der Südfassade des Bestands-
gebäudes Nr. 34 nicht abgewogen werden können, und man sich auch mit der 
Fa. Fritzmeier nicht auf weiterführende Schallschutzmaßnahmen auf dem Betriebs-
gelände selbst einigen kann (siehe Kapitel 6.7), verbleibt als letzte Möglichkeit, durch 
eine schalltechnisch optimierte Wohnungsgrundrissgestaltung (bei bestehenden 
Gebäuden im Fall von Neubaumaßnahmen oder erheblichen baulichen Änderungen) 
zu öffnende Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen an dieser Fassade, an 
denen mit Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach TA Lärm um 2 dB 
gerechnet werden muss, im Bebauungsplan auszuschließen.  
 

 6.5 Schalldämmung der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen 

Nach der baurechtlich eingeführten Fassung der DIN 4109, Ausgabe November 
1989, muss ein Nachweis zum Schutz gegen Außenlärm nach der Norm durchge-
führt werden, wenn der maßgebliche Außenlärmpegel für den Tageszeitraum durch 
einen der folgenden Werte erreicht oder überschritten wird: 
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61 dB(A) bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen, Unterrichtsräumen etc. 

66 dB(A) bei Büroräumen. 
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Dabei ist im Sinne der DIN 4109, Kapitel 5.5.7 auf die Überlagerung der Verkehrs- 
und Gewerbegeräusche abzustellen. 



      

Nach der DIN 4109 ist der maßgebliche Außenlärmpegel aus den Beurteilungspegel 
für die Verkehrsgeräusche am Tag (Anhang A, Seite 4) wie folgt zu bestimmen: 

Lr, Verkehr (Tag) + 3 dB 

Für die gewerblichen Geräusche kann näherungsweise in Anlehnung an die 
DIN 4109, Kapitel 5.5.6 von folgender Beziehung ausgegangen werden: 

La, Gewerbe  ≅ Lr, Gewerbe (Tag) 

Für die Summenwirkung der unterschiedlichen Geräuschimmissionen sieht die 
DIN 4109 in Kapitel 5.5.7 vor, die einzelnen o. g. maßgeblichen Außenlärmpegel 
durch energetische Addition zu einem resultierenden Außenlärmpegel LA,res zusam-
menzufassen. Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unterschiedliche Defini-
tionen der einzelnen „maßgeblichen Außenlärmpegel“ in Kauf genommen. 

In der DIN 4109, Tab. 8 sind aufbauend auf die Außenlärmpegel Mindestanforderun-
gen an die resultierende Luftschalldämmung erf. R’W,res von Außenbauteilen formu-
liert. 

Die Anforderungen sind für verschiedene Lärmpegelbereiche in Form von erforderli-
chen resultierenden Schalldämmmaßen R’W,res der Gesamtaußenfläche eines Rau-
mes angegeben. 

Die Anforderungen lauten auszugsweise: 
 

Tabelle 9. Erforderliche resultierende Schalldämmung der Gesamt-Außenfläche eines  
Raumes nach DIN 4109, Tabelle 8 

Lärmpegel- 
bereich 

maßgebl. 
Außenlärmpegel 

erford. Schalldämm-Maß 
R'w,res in dB 

  Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, Über-
nachtungsräume in 

Beherbergungs-
stätten, Unterrichts-
räume u. ähnliches 

Büroräume1) und 
ähnliches 

I bis 55 dB(A) 30 -- 

II 56-60 dB(A) 30 30 

III 61-65 dB(A) 35 30 

IV 66-70 dB(A) 40 35 

V 71-75 dB(A) 45 40 

VI 76-80 dB(A) 50 45 
1) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen  
ausgeübten 
   Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen 
gestellt. 
2) Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen 
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Für die  Fassaden im BPL Nr. 23, die in den o. g. Lärmpegelbereich III fallen 
(Südfassaden der Häuser Nrn. 43 und 45) ist die Einhaltung der o. g., erforderlichen, 
resultierenden Schalldämmung R'w, res im Sinne der DIN 4109, Tabelle 8 zu fordern. 

U. E. wird allerdings mit o. g. Regelung der DIN 4109 die besondere Geräuschsitua-
tion in Einwirkungsbereich von Schienenverkehrswegen (hier: Häuser Nrn. 1-3, 15, 
21, 22, 27 und 33) nicht ausreichend berücksichtigt. Dies liegt zum einen daran, dass 
bei stark frequentierten Schienenverkehrswegen die Geräuschimmissionen tags und 
nachts etwa gleich hoch ausfallen, das Ruhebedürfnis in der Nacht jedoch bei Schlaf-
räumen höher ist. Zum anderen bleiben die Maximalpegel bei der Vorbeifahrt einzel-
ner Züge bei o. g. Verfahren der DIN 4109 unberücksichtigt.  

Aus diesem Grund halten wir es im vorliegenden Fall für sinnvoll in einem Bebau-
ungsplan für die Bauräume Nrn. 1-3, 15, 21, 22, 27 und 33 den Nachweis aus-
reichenden Schallschutzes nach dem detaillierten Verfahren der VDI-Richtlinie 2719 
[15] im weiteren Bauvollzug zu fordern und von pauschalen Festsetzungen im Sinne 
der DIN 4109 abzusehen. 

Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass die o. g. Festsetzungen bei bestehenden 
Gebäuden nur im Falle von Um- und Ausbauten gelten. 
 

 6.6 Lüftungseinrichtungen 

Da sich die schalldämmende Wirkung von Schallschutzfenstern auf den geschlos-
senen Zustand beschränkt, ist der permanent erforderlichen Belüftung von Schlaf- 
und Kinderzimmern besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

Kapitel 2 ist zu entnehmen, dass die DIN 18 005 [8] bereits ab Beurteilungspegeln in 
Höhe von 45 dB(A) nachts auf die Notwendigkeit von zusätzlichen Belüftungsmög-
lichkeiten für Schlaf- und Kinderzimmer hinweist, die ein höheres Schalldämm-Maß 
als gekippte Fenster besitzen. Dagegen hält die VDI-Richtlinie 2719 [15] Kapitel 10.2, 
diese erst ab einem A-bewerteten Außengeräuschpegel Lm > 50 dB(A) für erforder-
lich. 

Im Bebauungsplan muss daher auf Überschreitungen der o. g. Pegelwerte in der 
Nacht durch entsprechende Festsetzungen / Kennzeichnungen reagiert werden.  

Um eine vorzugsweise geräuschabgewandte Orientierung der Wohnungsgrundrisse 
zu fördern, haben wir (und andere Fachbüros) an dieser Stelle bei anderen Projekten 
oftmals vorgeschlagen auf einen geeigneten Zwischenwert der o. g. Kriterien abzu-
stellen, nämlich 

Lr,Nacht > 49 dB(A) 

entsprechend dem Grenzwert der 16. BImSchV [11] für Allgemeine Wohngebiete.  
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Die in o. g. Weise beaufschlagte Fassade von Haus Nr. 46 ist im Bebauungsplan zu 
kennzeichnen. Aufgrund der hohen Nachtpegel sollte an dieser Fassade auf die 
Anordnung von Fenstern von Schlaf- und Kinderzimmern vollständig verzichtet 
werden, oder durch geeignete Wohnungsgrundrissorientierung sichergestellt werden, 
dass diese Räume stets mit einer Fensteröffnung an einer nicht gekennzeichneten 
Fassade ausgestattet werden. In gleicher Weise sollten die mit hohen Maximalpegeln 
beaufschlagten Westfassaden der Häuser Nrn. 1-3, 15, 21, 22, 27 und 33 behandelt 
werden. 



      

Sofern dies nicht möglich ist, muss für die Schlaf- und Kinderzimmer an diesen Fas-
saden auf andere Weise ausreichender Schallschutz zusammen mit der erforder-
lichen Raumbelüftung sichergestellt werden. 

Hierzu besteht vorrangig die Möglichkeit den schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen 
(teil)verglaste Balkone vorzulagern. Besonders für Fenster senkrecht zur Schallquelle 
ist diese Maßnahme sehr wirkungsvoll, da dort eine Belüftung des verglasten Bal-
kons von einer geräuschabgewandten Seite möglich ist. 
 
Im geschlossenen Zustand wirken verglaste Balkone als Schallschutzfenster minde-
stens der Schallschutzklasse 3. Eine Einfachverglasung ist zumeist aus schalltechni-
scher Sicht ausreichend. Bauphysikalische Besonderheiten sind bei der Ausführung 
der Konstruktionen zu beachten. 

Ist der Einbau verglaster Balkone nicht möglich, muss für Schlaf- und Kinderzimmer, 
die ausschließlich Fenster an den o. g. Fassaden besitzen, der Einbau von Schall-
dämm-Lüftern vorgesehen werden. Diese Lüfter sorgen für eine ausreichende Belüf-
tung bei geschlossenen Fenstern. Für nicht zum Schlafen genutzte Räume ist der 
Einbau von Schalldämm-Lüftern nicht erforderlich, da hier auf Stoßbelüftung ausge-
wichen werden kann. 

Die Gesamtschalldämmung der Gebäudeaußenhaut darf durch diese Lüftungsein-
richtungen nicht wesentlich vermindert werden. 
 

 6.7 Schallschutzmaßnahmen bei der Fa. Fritzmeier Systems 

Wie bereits beschrieben, handelt es sich bei den von der Fa. Fritzmeier Systems im 
Rechenmodell an den bestehenden Gebäuden Häuser Nrn. 33, 34, 35 und 37 in der 
Größenordnung von 1 dB bzw. maximal 2 dB (nur Haus Nr. 34) hervorgerufenen 
Überschreitungen des Immissionsrichtwertes nach TA Lärm in der ungünstigsten 
Nachtstunde um Werte, die im Rechenmodell aus dem angenommenen Vollbetrieb 
aller stationären Anlagenteile auf dem Dach der Lackiererei der Fa. Fritzmeier resul-
tieren. Dieser ist so in der Praxis wahrscheinlich höchstens selten vorzufinden ist. In-
sofern könnten u. E. die geringen rechnerischen Überschreitungen der Anforderun-
gen nach TA Lärm an der benachbarten, bestehenden Wohnbebauung im Zuge des 
Bebauungsplanverfahrens abgewogen werden.  

Sofern die etwas höheren Überschreitungen an der Südfassade von Haus Nr. 34 
(2 dB) nicht abgewogen werden können, besteht die Möglichkeit, im Bebauungsplan 
selbst durch eine entsprechende Kennzeichnung und Nutzungsbeschränkung an der 
Südfassade von Haus Nr. 34 zu reagieren oder im Zuge einer öffentlich rechtlichen 
Vereinbarung (mit Zustimmung der Fa. Fritzmeier) eine Lärmsanierung der nachts im 
Betrieb befindlichen Anlagenteile vorzunehmen.  
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Entsprechend den hier gewonnenen Untersuchungsergebnissen müsste dazu mit der 
Lärmsanierung an dem einschaligen, ungedämmten Rolltor in der Nordfassade der 
Abluftreinigung und den Abluftkaminen der Spritzkabinen angesetzt werden: 

Im Rechenmodell wäre beispielsweise eine ausreichende Lärmsanierung bereits ge-
geben, wenn der Immissionsbeitrag der Abluftkamine der Spritzkabinen in der un-
günstigsten Nachtstunde um 3 dB gesenkt würde (zu erreichen z. B. über einen ent-
sprechend geeigneten, zusätzlichen Schalldämpfer, oder eine Betriebsbeschränkung 
der Abluftkabinen auf maximal 30 Minuten in der Nachtzeit) und ein schalldämmen-
des Rolltor in der Nordfassade der Lackiererei mit einem bewerteten Schall-
dämm-Maß erf. R’W ≥ 17 dB im eingebauten Zustand am Bau eingebaut würde.  
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 7 Vorschläge für die Festsetzung im Bebauungsplan 
Im folgenden Kapitel 7 wird ein Vorschlag für die Festsetzung von immissions-
schutztechnischen Auflagen im Bebauungsplan Nr. 23 getroffen. 

Dieser Vorschlag wird unter der Annahme getroffen, dass die vergleichsweise 
geringen Überschreitungen der Anforderungen nach TA Lärm durch die Gewerbe-
geräusche der Fa. Fritzmeier am Gebäude 34 im Bebauungsplanverfahren nicht 
toleriert und abgewogen werden können und die sich zu einer Einhaltung der Immis-
sionsrichtwerte erforderlichen Schallschutzmaßnahmen auf dem Betriebsgelände der 
Fa. Fritzmeier mittelfristig nicht sicherstellen lassen. 

Sofern die geringen gewerblichen Überschreitungen abgewogen werden können 
oder man sich mit der Fa. Fritzmeier auf die Durchführung entsprechender Schall-
schutzmaßnahmen zur Lärmsanierung verständigt, können die im Folgenden 
genannten Lärmschutzmaßnahmen gegenüber den Gewerbegeräuschen am 
Bauraum Nr. 34 entfallen. 

Wir schlagen vor, zum Schutz des Allgemeinen Wohngebietes und des Misch-
gebietes im Bebauungsplanareal Nr. 23 folgende Formulierungen in die textlichen 
Festsetzungen aufzunehmen: 

a) Aufgrund der einwirkenden Schienenverkehrsgeräuschimmissionen sind die 
Fassaden schutzbedürftiger Aufenthaltsräume von Wohnungen im Mischgebiet 
in den Bauräumen Nrn. 21, 27, und 33 sowie von Wohnungen im Allgemeinen 
Wohngebiet in den Bauräumen Nrn. 1, 2, 3, 15 und 22 so auszuführen, dass bei 
von außen einfallendem Schall innen ein Mittelungspegel von 35/30 dB(A) 
tags/nachts und ein mittlerer Maximalpegel von 45/40 dB(A) tags/nachts nach 
der VDI-Richtlinie 2719 „Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzein-
richtung“ vom August 1987 nicht überschritten wird. Bei Büroräumen sind bis zu 
5 dB höhere Innenpegel zulässig.  

An den schienenzugewandten Westfassaden der Bauräume Nrn. 1, 2, 3, 15, 21, 
22, 27 und 33 ist nach Möglichkeit auf die Anordnung von Fenstern von Schlaf- 
und Kinderzimmern zu verzichten oder durch geeignete Wohnungsgrundrissori-
entierung sicherzustellen, dass diese Räume stets über eine Fensteröffnung an 
einer anderen Fassadenseite belüftet werden können. Ist dies nicht möglich, ist 
für die Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern an den o. g. Westfassaden der 
Einbau schalldämmender Lüftungseinrichtungen vorzusehen.  

Bei bereits bestehenden Gebäuden betrifft dies nur erhebliche Aus- und Um-
baumaßnahmen. 

b) Folgende Fassaden befinden sich aufgrund der Straßenverkehrsgeräuschbelas-
tung nach der DIN 4109, Tab. 8 im Lärmpegelbereich III: 
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Bauraum Nr. 43: Südfassade 
Bauraum Nr. 46: Süd- und Westfassade. 

Nach der DIN 4109, Tab. 8 muss die Gesamtaußenfläche eines Wohnraumes 
an den in o. g. Weise gekennzeichneten Bauraumseiten ein erforderliches, re-
sultierendes Schalldämm-Maß in Höhe von 
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erf. R’W,res ≥ 35 dB 



      

aufweisen. 

An der Südfassade von Bauraum Nr. 46 ist nach Möglichkeit auf die Anordnung 
von Fenstern von Schlaf- und Kinderzimmern zu verzichten oder durch geeig-
nete Wohnungsgrundrissorientierung sicherzustellen, dass diese Räume stets 
über eine Fensteröffnung an einer anderen Fassadenseite belüftet werden kön-
nen. Ist dies nicht möglich, ist für die Fenster von Schlaf- und Kinderzimmer an 
dieser Fassade der Einbau schalldämmender Lüftungseinrichtungen vorzuse-
hen.  

c) Bedingt durch die gewerblichen Geräuschimmissionen der Fa. Fritzmeier 
können an der Südfassade des Bauraums Nr. 34 die Immissionsrichtwerte nach 
TA Lärm in der Nachtzeit um bis 2 dB übertroffen werden. Im Falle von Neu-, 
Aus- und Umbaumaßnahmen dürfen an dieser Fassadenseite keine zu 
öffnende Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen im Sinne der 
DIN 4109 ausgeführt werden. 

 

Hinweis:  

Sofern sich die Nummerierung der Bauräume in den weiteren Planentwürfen 
nochmals ändert, sind die o. g. Bezeichnungen entsprechend anzupassen oder durch 
geeignete Planzeichen im Planteil zu ersetzen. 
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 8 Grundlagen 
Dieser Untersuchung liegen zu Grunde 

[1] Bebauungsplan Nr. 23 der Gemeinde Aying „Großhelfendorf, nördlich Untere 
Bahnhofstraße“; Entwurf des AB Springer mit Stand 03.06.2008 

[2] Bebauungsplan Großhelfendorf Nr. 2 der Gemeinde Aying; Plan- und Textteil, 
zuletzt geändert am 13.07.1993 

[3] Untersuchung der Geräuschsituation für den Bebauungsplan „Gewerbegebiet 
„Großhelfendorf; Berichte Accon GmbH, Ingenieurbüro für Schall- und 
Schwingungsrechnik, Nr. ACB-0491-783-817 vom 12.06.1991 mit Ergänzung 
vom 21.02.1992 

[4] Ortsbesichtigung am 18.12.2006 

[5] Begehung der Fa. Fritzmeier Systems nördlich der Forststraße mit Durch-
führung einer Befragung zu den Betriebsabläufen (Ansprechpartner Herr Groß) 
und Schallpegelmessungen an den stationären Anlagenteilen; Großhelfendorf, 
04.12.2008 

[6] Durchführung von Immissionsmessungen am 04.12.2008 und 08.12.2008 im 
Bereich der bestehenden Wohnbebauung der Unteren Bahnhofstraße 

[7] DIN 18005: Schallschutz im Städtebau. Teil 1 mit Beiblatt 1: 
Berechnungsverfahren; Schalltechnische Orientierungswerte für die städte-
bauliche Planung. 1987-05 

[8] DIN 18005: Schallschutz im Städtebau. Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die 
Planung. 2002-07 

[9] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 
26. August 1998, GMBl 1998, Nr. 26, S. 503 

[10] DIN ISO 9613-2: Akustik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. 
Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren. 1999-10 

[11] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (16. BImSchV) vom 12. Juni 1990 (BGBl. I Nr. 27 vom 20.06.1990 
S. 1036), zuletzt geändert am 19. September 2006 durch Artikel 3 des Ersten 
Gesetzes über die Bereinigung von Bundesrecht im Zuständigkeitsbereich des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BGBl. I Nr. 44 vom 
30.09.2006 S. 2146) 

[12] Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen - 
Schall 03 (Information Akustik 03 der Deutschen Bundesbahn). Bundesbahn-
Zentralamt München. Ausgabe 1990 
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[13] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS-90: Ausgabe 1990. Der 
Bundesminister für Verkehr. Bonn, den 22. Mai 1990.  
Berichtigter Nachdruck Februar 1992 

[14] VDI-Richtlinie 2571: Schallabstrahlung von Industriebauten. 1976-08 
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[15] VDI-Richtlinie 2719: Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatz-
einrichtungen. 1987-08 

[16] Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus 
Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und 
Tiefgaragen; Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 6. überarbeitete 
Auflage, Augsburg 2007 

[17] Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Last-
kraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, 
Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche ins-
besondere von Verbrauchermärkten, Hessisches Landesamt für Umwelt und 
Geologie, Lärmschutz in Hessen, Heft 3, 2005 

[18] Angaben des Landratsamtes München bzgl. der bei der Behörde vorhandenen 
Bauantragsunterlagen bzw. Baugenehmigungsbescheiden der Fa. Fritzmeier 
und den darin (nicht) enthaltenen immissionsschutzrechtlichen Auflagen; 
Schreiben des Landratsamt München vom 02.10.2008 

[19] Digitales Geländemodell DGM 5 m für den Bereich „Großhelfendorf West“; 
Bayerisches Landesamt für Vermessung und Geoinformation, 19.11.2008 

[20] Ausweisung eines Wohn- und Mischgebietes nördlich der Bahnhofstraße in 
Großhelfendorf; Voruntersuchung der einwirkenden Verkehrs- und gewerblichen 
Geräuschimmissionen; Müller-BBM Bericht Nr. M68 737/1 vom 20.12.2006 mit 
allen darin genannten Unterlagen 

[21] DIN V ENV 13005: Leitfaden zur Angabe der Unsicherheit beim Messen. 
1999-06 
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Anhang A 
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Fa. Fritzmeier

BPL Nr. 2

Gewerbe

Parkplatz

Bahnstrecke

P+R

Haus 01

Haus 02

Haus 03

Haus 04

Haus 05

Haus 06
Haus 07 Haus 08 Haus 09

Haus 10

Haus 11

Haus 12

Haus 13
Haus 14

Haus 15

Haus 16
Haus 17

Haus 18
Haus 19

Haus 20

Haus 21

Haus 22

Haus 23
Haus 24 Haus 25

Haus 26

Haus 27

Haus 28

Haus 29 Haus 30

Haus 31

Haus 32 Süd
Haus 33

Haus 34 Haus 35

Haus 37
Haus 38

Haus 39

Haus 40

Haus 41

Haus 42 Nord

Haus 43
Haus 44 Haus 45

Haus 46

Haus 42 Süd

Haus 32 Nord

B
ah

ng
le

is

Forststraße

Untere Bahnhofstraße

MP 1

BPL Nr. 23
  Punktquelle
  Linienquelle
  Flächenquelle
  vert. Flächenquelle
  Straße
  Parkplatz
  Schiene
  Haus
  Schirm
  Höhenlinie
  Immissionspunkt
  Hausbeurteilung
  Rechengebiet

  (ohne Nutzung)
  Kurgebiet
  reines Wohngebiet
  allg. Wohngebiet
  Mischgebiet
  Gewerbegebiet

4483780

4483780

4483800

4483800

4483820

4483820

4483840

4483840

4483860

4483860

4483880

4483880

4483900

4483900

4483920

4483920

4483940

4483940

4483960

4483960

4483980

4483980

4484000

4484000

4484020

4484020

4484040

4484040

4484060

4484060

53
11

74
0

53
11

74
0
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Übersichtslageplan: Schallquellen der Fa. Fritzmeier nach Tab. 8
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   >  60.0 dB
   >  65.0 dB
   >  70.0 dB
   >  75.0 dB
   >  80.0 dB
   >  85.0 dB

  Punktquelle
  Linienquelle
  Flächenquelle
  vert. Flächenquelle
  Straße
  Parkplatz
  Schiene
  Haus
  Schirm
  Höhenlinie
  Immissionspunkt
  Hausbeurteilung
  Rechengebiet

  (ohne Nutzung)
  Kurgebiet
  reines Wohngebiet
  allg. Wohngebiet
  Mischgebiet
  Gewerbegebiet

4483800

4483800

4483820

4483820

4483840

4483840

4483860

4483860

4483880

4483880

4483900

4483900

4483920

4483920

4483940

4483940

4483960

4483960

4483980

4483980

4484000

4484000

4484020

4484020

53
11

86
0

53
11

86
0

53
11

88
0

53
11

88
0

53
11

90
0

53
11

90
0

53
11

92
0

53
11

92
0

53
11

94
0

53
11

94
0

53
11

96
0

53
11

96
0

53
11

98
0

53
11

98
0

53
12

00
0

53
12

00
0

53
12

02
0

53
12

02
0

53
12

04
0

53
12

04
0

53
12

06
0

53
12

06
0

53
12

08
0

53
12

08
0

53
12

10
0

53
12

10
0

53
12

12
0

53
12

12
0

53
12

14
0

53
12

14
0

53
12

16
0

53
12

16
0

53
12

18
0

53
12

18
0

53
12

20
0

53
12

20
0

Verkehrsgeräusche, Beurteilungspegel Tag (6-22 Uhr)
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Maßstab  1 : 1500
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Emissionsberechnungen 
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,0 0,0
,0 0,0
,0 0,0
,0 0,0

Berechnung der Schallemissionspegel  - Schienenverkehr
nach Schall 03 (Akustik 03) - Ausgabe 90

Untersuchungsobjekt Bebauungsplan Aying Nr. 23

Strecke/ Streckenabschnitt Aying - Großhelfendorf und Gegenrichtung
Belastungsfall derzeit
Entfernung 25 m von der Gleisachse
Höhe 3,5 m über Schienenoberkante
Bemerkung "Aushangfahrpläne" www.mvv-muenchen.de,

gültig ab 09.12.2007
Nr Zugart Scheiben- Anzahl Züge Zug- Geschw. Korrektur Mittelungspegel

bremsant. Tag Nacht länge Fahrzeuge Tag Nacht
pD nT nN l v DFz Lm,E,T Lm,E,N

% m km/h dB dB dB
Gleis: 1 Strecken-km: 24,4

1 S-Bahn 100 44 10 140 120 -2 56,4 53,0
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0
7 0
8 0
9 0

Summe der Züge: 44 10
Emissionspegel Lm,E (ohne "Schienenbonus") in dB(A) 56,4 53,0

Gleis: Strecken-km:
1 0
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0
7 0
8 0
9 0

Summe der Züge: 0 0
Emissionspegel Lm,E (ohne "Schienenbonus") in dB(A) 0,0 0,0

Streckenkilometer Gleis Beschreibung  Fahrwegparameter Zuschl.
von bis Nr. DFb, DBr, DBü, DRa dB

1 Schotterbett - Metallschwelle 2
1 Bahnübergang 5
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Berechnung der mittleren Maximalpegel  - Schienenverkehr
in 25m Abstand auf der Grundlage von Schall 03 - Ausgabe 90

Untersuchungsobjekt Bebauungsplan Aying Nr. 23

Strecke/ Streckenabschnitt Aying - Großhelfendorf und Gegenrichtung
Belastungsfall derzeit
Entfernung 25 m von der Gleisachse
Höhe 3,5 m über Schienenoberkante
Lmax,E = 51 + 15lg(v²/v0) +10*lg(5 - 0,04*pD) + DFz mit v0=100 km/h
Lmax gewichtet mit Anzahl der Züge je Zugart
Nr Zugart Scheiben- Anzahl Züge Geschw. Korrektur mittlerer Maximalpegel

bremsant. Tag Nacht Fahrzeuge Tag Nacht
pD nT nN v DFz Lmax,E Lmax,E Lmax,E

% km/h dB dB dB dB
Gleisnummer: 0 Strecken-km: 24,4

1 S-Bahn 100 44 10 120 -2 81,4
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0
7 0
8 0
9 0

Summe der Züge: 44 10
Mittl. Maximalpegel Lmax (ohne "Schienenbonus") in dB(A) 81,4 81,4

Gleisnummer: 0 Strecken-km: 0
1 0
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0
7 0
8 0
9 0

Summe der Züge: 0 0
Mittl. Maximalpegel Lmax (ohne "Schienenbonus") in dB(A) 0,0 0,0

Streckenkilometer Gleis Beschreibung  Fahrwegparameter Zuschl.
von bis Nr. DFb, DBr, DBü, DRa dB

1 Schotterbett - Metallschwelle 2
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Berechnung des Emissionspegels L m,E von Straßen
nach RLS-90, korrigierter Nachdruck 1992
mit Berücksichtigung Allg. Rundschreiben Straßenbau Nr.14/1991 und Nr. 5/2006

Untersuchungsobjekt Bebauungsplan Aying Nr. 23

Ort Großhelfendorf

Straße M 8 (Forststraße)

Abschnitt westl. Bahnübergang

Straßengattung 3
(BAB=1;Bundesstr.=2;Landes-,Kreis-,GV-Str.=3;Gem.str.=4)
Straßenoberfläche 1
(Gußasphalt nicht geriffelt; Asphaltbeton, Splittmastix = 1;
 Beton, Gußasphalt geriffelt = 2;
 ebenes Pflaster = 3; sonstiges Pflaster = 4;
 Beton78 mit Stahlbesenstrich+Längsglätter = 5;
 Betone nach ZTV Beton-StB 01 mit Waschbetonoberfläche = 6
 Asphaltbeton 0/11, Splittmastix 0/8 und 0/11 ohne Splitt = 7;
 offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt>15%) 0/11 = 8;
 offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt>15%) 0/8 = 9)
Steigung in % 0
zulässige Geschwindigkeit in km/h 50
durchschnittl. tägl. Verkehrsstärke (DTV ) in KFZ/24h Jahr 2000 1400
maßgebende Verkehrsstärke (M T/M N) in KFZ/h Jahr 2000
Lkw-Anteil p 24 in % Jahr 2000 8,5
Lkw-Anteil p T/N in % Tag/Nacht Jahr 2000 8,8 4,4
Kfz-Prognosezuschlag in %  Jahr 2015 12
Lkw-Prognosezuschlag in %  Jahr 2015 21
DTV  Prognose  Jahr 2015 1568

Angaben nach: Zählung M-BBM am 11.04.2000
(9.00 - 11.00 Uhr)

tags nachts
Multiplikator für Straßengattung 0,06 0,008
maßgebende Verkehrsstärke M  in KFZ/h 94 13
Lkw-Anteil p  in % 9,5 4,8
L m

(25) = 37,3 +10lg (M (1 + 0,082*p )) in dB(A) 59,5 49,7
Korrektur für Straßenoberfläche in dB 0,0 0,0
Korrektur für zulässige Höchstgeschwindigkeit in dB -4,2 -4,9
Zuschlag für Steigungen und Gefälle in dB 0,0 0,0

Emissionspegel L m,E in dB(A) 55,3 44,8
(ohne Kreuzungszuschlag)

Bemerkung Prognosezuschlag für das Jahr 2015 gemäß HBS2001
"Handbuch für die Bemessung von Verkehrsanlagen"
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Anhang B, Seite 5

Berechnung des Emissionspegels L m,E von Straßen
nach RLS-90, korrigierter Nachdruck 1992
mit Berücksichtigung Allg. Rundschreiben Straßenbau Nr.14/1991 und Nr. 5/2006

Untersuchungsobjekt Bebauungsplan Aying Nr. 23

Ort Großhelfendorf

Straße M 8 (Forststraße)

Abschnitt östl. Bahnübergang

Straßengattung 3
(BAB=1;Bundesstr.=2;Landes-,Kreis-,GV-Str.=3;Gem.str.=4)
Straßenoberfläche 1
(Gußasphalt nicht geriffelt; Asphaltbeton, Splittmastix = 1;
 Beton, Gußasphalt geriffelt = 2;
 ebenes Pflaster = 3; sonstiges Pflaster = 4;
 Beton78 mit Stahlbesenstrich+Längsglätter = 5;
 Betone nach ZTV Beton-StB 01 mit Waschbetonoberfläche = 6
 Asphaltbeton 0/11, Splittmastix 0/8 und 0/11 ohne Splitt = 7;
 offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt>15%) 0/11 = 8;
 offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt>15%) 0/8 = 9)
Steigung in % 0
zulässige Geschwindigkeit in km/h 50
durchschnittl. tägl. Verkehrsstärke (DTV ) in KFZ/24h Jahr 2000 1400
maßgebende Verkehrsstärke (M T/M N) in KFZ/h Jahr 2000
Lkw-Anteil p 24 in % Jahr 2000 15,0
Lkw-Anteil p T/N in % Tag/Nacht Jahr 2000 15,5 7,7
Kfz-Prognosezuschlag in %  Jahr 2015 12
Lkw-Prognosezuschlag in %  Jahr 2015 21
DTV  Prognose  Jahr 2015 1568

Angaben nach: Zählung M-BBM am 11.04.2000
Lkw-Anteil mit Aufschlag wg. Fa. Fritzmeier

tags nachts
Multiplikator für Straßengattung 0,06 0,008
maßgebende Verkehrsstärke M  in KFZ/h 94 13
Lkw-Anteil p  in % 16,7 8,3
L m

(25) = 37,3 +10lg (M (1 + 0,082*p )) in dB(A) 60,8 50,5
Korrektur für Straßenoberfläche in dB 0,0 0,0
Korrektur für zulässige Höchstgeschwindigkeit in dB -3,6 -4,3
Zuschlag für Steigungen und Gefälle in dB 0,0 0,0

Emissionspegel L m,E in dB(A) 57,2 46,2
(ohne Kreuzungszuschlag)

Bemerkung Prognosezuschlag für das Jahr 2015 gemäß HBS2001
"Handbuch für die Bemessung von Verkehrsanlagen"
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Berechnung des Emissionspegels L m,E von Straßen
nach RLS-90, korrigierter Nachdruck 1992
mit Berücksichtigung Allg. Rundschreiben Straßenbau Nr.14/1991 und Nr. 5/2006

Untersuchungsobjekt Bebauungsplan Aying Nr. 23

Ort Großhelfendorf

Straße Untere Bahnhofstraße

Abschnitt innerorts

Straßengattung 4
(BAB=1;Bundesstr.=2;Landes-,Kreis-,GV-Str.=3;Gem.str.=4)
Straßenoberfläche 1
(Gußasphalt nicht geriffelt; Asphaltbeton, Splittmastix = 1;
 Beton, Gußasphalt geriffelt = 2;
 ebenes Pflaster = 3; sonstiges Pflaster = 4;
 Beton78 mit Stahlbesenstrich+Längsglätter = 5;
 Betone nach ZTV Beton-StB 01 mit Waschbetonoberfläche = 6
 Asphaltbeton 0/11, Splittmastix 0/8 und 0/11 ohne Splitt = 7;
 offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt>15%) 0/11 = 8;
 offenporiger Asphalt (Hohlraumgehalt>15%) 0/8 = 9)
Steigung in % 0
zulässige Geschwindigkeit in km/h 50
durchschnittl. tägl. Verkehrsstärke (DTV ) in KFZ/24h Jahr 2015 500
maßgebende Verkehrsstärke (M T/M N) in KFZ/h Jahr 2015
Lkw-Anteil p 24 in % Jahr 2015
Lkw-Anteil p T/N in % Tag/Nacht Jahr 2015 10,0 3,0
Kfz-Prognosezuschlag in %  Jahr 2015 0
Lkw-Prognosezuschlag in %  Jahr 2015 0
DTV  Prognose  Jahr 2015 500

Angaben nach: Schätzung

tags nachts
Multiplikator für Straßengattung 0,06 0,011
maßgebende Verkehrsstärke M  in KFZ/h 30 6
Lkw-Anteil p  in % 10,0 3,0
L m

(25) = 37,3 +10lg (M (1 + 0,082*p )) in dB(A) 54,7 45,7
Korrektur für Straßenoberfläche in dB 0,0 0,0
Korrektur für zulässige Höchstgeschwindigkeit in dB -4,1 -5,3
Zuschlag für Steigungen und Gefälle in dB 0,0 0,0

Emissionspegel L m,E in dB(A) 50,6 40,4
(ohne Kreuzungszuschlag)

Bemerkung  
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EDV-Eingabedaten 
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Berechnungskonfiguration 
  Projekt (02_Ber_1d_68737.cna) 
 Bebauungsplan Nr. 23, E 03.06.2008 

Projektname : BPL. Nr. 23; Gmd. Aying, Großhelfendorf 
Auftraggeber : Gemeinde Aying 
Sachbearbeiter : Herr Maly 
Zeitpunkt der Berechung : 16.12.2008 
Cadna/A : Version 3.7.123 (32 Bit) 
 

Berechnungsprotokoll 
Berechnungskonfiguration  

Parameter  Wert  
Allgemein    
Land  Deutschl. (TA Lärm)  
Max. Fehler (dB)  0.00  
Max. Suchradius (m)  2000.00  
Mindestabst. Qu-Imm  0.00  
Aufteilung    
Rasterfaktor  0.50  
Max. Abschnittslänge (m)  1000.00  
Min. Abschnittslänge (m)  1.00  
Min. Abschnittslänge (%)  0.00  
Proj. Linienquellen  An  
Proj. Flächenquellen  An  
Bezugszeit    
Bezugszeit Tag (min)  960.00  
Bezugszeit Nacht (min)  60.00  
Zuschlag Tag (dB)  0.00  
Zuschlag Ruhezeit (dB)  6.00  
Zuschlag Nacht (dB)  0.00  
Zuschlag Ruhezeit nur für  Kurgebiet  
  reines Wohngebiet  
  allg. Wohngebiet  
DGM    
Standardhöhe (m)  614.00  
Geländemodell  Triangulation  
Reflexion    
max. Reflexionsordnung  3  
Reflektor-Suchradius um Qu  100.00  
Reflektor-Suchradius um Imm  100.00  
Max. Abstand Quelle - Immpkt  1000.00 1000.00  
Min. Abstand Immpkt - Reflektor  1.00 1.00  
Min. Abstand Quelle - Reflektor  0.50  
Industrie (ISO 9613)    
Seitenbeugung  mehrere Obj  
Hin. in FQ schirmen diese nicht ab  An  
Abschirmung  ohne Bodendämpf. über Schirm  
   Dz mit Begrenzung  
Schirmberechnungskoeffizienten C1,2,3  3.0 20.0 0.0  
Temperatur (°C)  10  
rel. Feuchte (%)  70  
Windgeschw. für Kaminrw. (m/s)  3.0  
Straße (RLS-90)    
Schiene (Schall 03)    
Reflexion  beliebig (siehe oben)  
Seitenbeugung  keine  
Bebauungsdämpfung  Aus  
Schienenbonus (dB)  5.0  
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Emissionen Verkehr 
Schiene 

Bezeichnung  M.  ID  Lm,E  Zugklassen  Zuschläge  Vmax  
      Tag  Nacht    Dfb  Dbr  Dbü  Dra    
      (dBA)  (dBA)    (dB)  (dB)  (dB)  (dB)  (km/h)  

S-Bahn  ~  VK  58,4 55,0   
S-Bahn  ~  VK  61,4 58,0   
S-Bahn  ~  VK  58,4 55,0   
 

Straßen 
Bezeichnung  M.  ID  Lme  

      Tag  Abend  Nacht  
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  

M8 Forststraße Ost  ~  VK  57,2 57,2 46,2 
M8 Forststraße West  ~  VK  55,3 55,3 44,8 
Untere Bahnhofstraße  ~  VK  50,6 50,6 40,4 
 

Parkplatz RLS 
Bezeichnung  M.  ID  Lme  Zähldaten  Zuschlag  

      Tag  Nacht  Stellpl.  Beweg/h/Stellp.  Dp  Parkplatzart  
      (dBA)  (dBA)    Tag  Nacht  (dB)    

P+R  ~  VK  46,2 39,3 28 0,300 0,060 0,0 PKW-Parkplatz  
  

 

Emissionen Industrie 
Parkplatz 

Bezeichnung  M.  ID  Typ  Lwa  Berechnung nach Einwirkzeit  
        Tag  Ruhe  Nacht    Tag  Ruhe  Nacht  
        (dBA)  (dBA)  (dBA)    (min)  (min)  (min)  

FM, Lkw-Parkplatz     GE  ind  83,0 83,0 -51,8 LfU-Studie 2007  780,00 120,00 0,00 
  

Punktquellen 
Bezeichnung  M.  ID  Schalleistung Lw  Lw / Li  Einwirkzeit  K0  Freq.  

      Tag  Abend  Nacht  Typ Wert  norm.  Tag  Ruhe  Nacht      
      (dBA)  (dBA)  (dBA)      dB(A)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)  

GE BPL 2; Parkplatz Nacht     GE  84,8 84,8 84,8 Lw  84,8  0,00 0,00 60,00 0,0 500 
FM, Stahltüre Abluftreinigung     GE  64,0 64,0 64,0 Lw  64  780,00 180,00 60,00 3,0 500 
FM, Müllpresse     GE  105,0 105,0 105,0 Lw  105  180,00 0,00 0,00 0,0 500 
FM, Kamin Ölbrenner     GE  73,0 73,0 73,0 Lw  ST1  660,00 0,00 0,00 0,0 
FM, Dampfabzug Vorbehandlung    GE  79,0 79,0 79,0 Lw  ST2  660,00 0,00 0,00 0,0 
FM, Dampfabzug Waschbad     GE  86,0 86,0 86,0 Lw  ST3  660,00 0,00 0,00 3,0 
FM, Zuluft Kombikabine     GE  72,0 72,0 72,0 Lw  ST4  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Abluft Kombikabine     GE  80,0 80,0 80,0 Lw  ST5  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Kamin Kombikabine, 
Brenner  

   GE  73,0 73,0 73,0 Lw  ST6  780,00 180,00 60,00 0,0 

FM, Kamin Trockner, Brenner     GE  71,0 71,0 71,0 Lw  ST7  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  74,0 74,0 74,0 Lw  ST8  780,00 180,00 60,00 3,0 
FM, Abluft Kühlzone     GE  75,0 75,0 75,0 Lw  ST9  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Zuluft Spritzkabine     GE  71,0 71,0 71,0 Lw  ST10  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Absaugung Schleifplatz     GE  74,0 74,0 74,0 Lw  ST11  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Absaugung Schleifplatz     GE  74,0 74,0 74,0 Lw  ST11  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Abluft Spritzkabinen     GE  84,0 84,0 84,0 Lw  ST12  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  88,0 88,0 88,0 Lw  ST13  660,00 0,00 0,00 0,0 
FM, Abluft Kühlzone     GE  77,0 77,0 77,0 Lw  ST14  660,00 0,00 0,00 0,0 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  80,0 80,0 80,0 Lw  ST15  660,00 0,00 0,00 0,0 
FM, Heizungskamin     GE  75,0 75,0 75,0 Lw  ST16  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Heizungskamin     GE  75,0 75,0 75,0 Lw  ST16  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Heizungskamin     GE  75,0 75,0 75,0 Lw  ST16  780,00 180,00 60,00 0,0 
FM, Zuluft Trockner, Gasbrenner     GE  69,0 69,0 69,0 Lw  ST17  780,00 180,00 60,00 3,0 
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Linienquellen 
Bezeichnung  M.  ID  Schalleistung Lw  Schalleistung Lw'  Einwirkzeit  K0  Freq.  

      Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  Tag  Ruhe  Nacht      
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)  

FM, Fahrweg Lkw     GE  85,1 85,1 85,1 63,0 63,0 63,0 780,00 120,00 0,00 0,0 500 
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Flächenquellen 
Bezeichnung  M.  ID  Schalleistung Lw  Schalleistung Lw''  Einwirkzeit  K0  Freq.  

      Tag  Abend  Nacht  Tag  Abend  Nacht  Tag  Ruhe  Nacht      
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)  

GE BPL 2     GE  105,0 105,0 86,0 60,0 60,0 41,0   0,0 500 
GE BPL 2, Parkplatz Tag     GE  84,0 84,0 84,0 51,2 51,2 51,2 960,00 0,00 0,00 0,0 500 
GE SW Nord     GE  95,5 95,5 83,5 60,0 60,0 48,0   0,0 500 
GE SW Süd     GE  100,0 100,0 88,0 60,0 60,0 48,0   0,0 500 
GE SW Mitte     GE  98,2 98,2 86,2 60,0 60,0 48,0   0,0 500
FM, Stapler     GE  109,2 109,2 106,2 76,6 76,6 73,6 780,00 90,00 5,00 0,0 500 
 

Vertikale Flächenquellen 
Bezeichnung  M.  ID  Schalleistung Lw  Einwirkzeit  K0  Freq.  

      Tag  Abend  Nacht  Tag  Ruhe  Nacht      
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (min)  (min)  (min)  (dB)  (Hz)  

FM, Rolltor Abluftreinigung       74,5 74,5 74,5 780,00 180,00 60,00 3,0 500 
 

Emissionsspektrum 
Schallleistung 

Bezeichnung  ID  Typ Oktavspektrum (dB)  
      Bew.  31.5  63  125  250  500  1000  2000  4000  8000  A  lin  

FM, Kamin Ölbrenner  ST1  Lw  A  45,7 54,1 69,1 68,0 65,1 61,2 55,9 47,4 40,7 73,0 89,1 
FM, Dampfabzug Vorbehandlung  ST2  Lw  A  40,3 52,7 62,2 70,6 73,2 76,1 66,2 57,8 52,4 79,0 86,1 
FM, Dampfabzug Waschbad  ST3  Lw  A  37,6 52,8 68,3 76,8 79,1 82,3 79,1 70,6 59,8 86,0 90,7 
FM, Zuluft Kombikabine  ST4  Lw  A  44,1 57,9 69,0 65,5 62,1 59,9 59,8 54,5 43,4 72,0 89,2 
FM, Abluft Kombikabine  ST5  Lw  A  48,6 62,7 69,8 71,1 73,7 75,1 71,1 66,8 62,1 80,0 93,0 
FM, Kamin Kombikabine, Brenner ST6  Lw  A  47,3 55,8 67,5 69,9 63,3 61,2 55,5 49,0 43,9 73,0 89,7 
FM, Kamin Trockner, Brenner  ST7  Lw  A  49,5 52,5 69,0 62,3 61,0 60,1 54,3 46,1 41,1 71,0 90,8 
FM, Zuluft Kühlzone  ST8  Lw  A  51,6 57,4 54,1 63,5 65,0 65,2 63,5 58,1 47,4 71,0 91,8 
FM, Abluft Kühlzone  ST9  Lw  A  52,8 60,9 64,7 68,1 71,1 67,8 61,4 56,8 50,9 75,0 93,8 
FM, Zuluft Spritzkabine  ST10 Lw  A  45,9 51,0 56,0 61,6 65,9 66,6 62,3 56,4 47,1 71,0 86,4 
FM, Absaugung Schleifplatz  ST11 Lw  A  45,8 56,9 64,3 67,2 65,8 69,8 64,5 57,1 50,7 74,0 88,5 
FM, Abluft Spritzkabinen  ST12 Lw  A  68,6 71,6 71,7 74,5 77,8 80,4 72,1 63,9 52,7 84,0 108,5 
FM, Zuluft Kühlzone  ST13 Lw  A  48,9 59,2 75,2 81,9 79,0 80,0 82,7 78,8 68,3 88,0 96,0 
FM, Abluft Kühlzone  ST14 Lw  A  42,8 52,6 66,1 71,6 68,8 69,7 70,4 65,1 53,7 77,0 87,4 
FM, Zuluft Kühlzone  ST15 Lw  A  44,7 56,0 70,3 75,3 74,1 72,1 70,1 63,9 55,5 80,0 90,7 
FM, Heizungskamine  ST16 Lw  A  48,2 54,3 65,8 67,8 73,2 56,1 52,8 44,7 38,4 75,0 89,7 
FM, Zuluft Trockner, Gasbrenner  ST17 Lw  A  45,6 54,3 61,8 65,1 62,1 59,5 53,6 46,8 45,6 69,0 87,1 
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Immissionen – Gewerbegeräusche, Einzelpunktberechnung 
Immissionspunkte - Beurteilungspegel 

Bezeichnung  M.  ID  Pegel Lr  Richtwert  Nutzungsart  Höhe  
      Tag  Nacht  Tag  Nacht  Gebiet  Auto  Lärmart    
      (dBA)  (dBA)  (dBA)  (dBA)        (m)    

Haus 34 Süd     GE  51,9 46,8 60,0 45,0 MI    Industrie  5,30 r  
Haus 35 Süd     GE  49,6 46,2 60,0 45,0 MI    Industrie  5,30 r  
Messpunkt 1     GE  52,0 46,3 60,0 45,0 MI    Industrie  3,50 r  
 

Teilpegel Tag der Quellen an den Immissionspunkten 
Quelle  Teilpegel V02 Tag  

Bezeichnung  M.  ID  Haus 34 Süd  Haus 35 Süd  Messpunkt 1  
FM, Stahltüre Abluftreinigung     GE  26,8 29,8 23,8 
FM, Müllpresse     GE  34,5 31,6 34,4 
FM, Kamin Ölbrenner     GE  22,1 20,0 21,4 
FM, Dampfabzug Vorbehandlung     GE  29,7 28,3 28,1 
FM, Dampfabzug Waschbad     GE  35,4 40,4 34,9 
FM, Zuluft Kombikabine     GE  23,7 27,6 21,7 
FM, Abluft Kombikabine     GE  32,2 35,7 29,2 
FM, Kamin Kombikabine, Brenner     GE  24,5 28,5 25,3 
FM, Kamin Trockner, Brenner     GE  25,4 29,5 23,9 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  32,7 33,5 31,7 
FM, Abluft Kühlzone     GE  33,1 34,2 31,4 
FM, Zuluft Spritzkabine     GE  31,5 32,1 30,7 
FM, Absaugung Schleifplatz     GE  36,9 33,7 36,7 
FM, Absaugung Schleifplatz     GE  36,9 33,4 36,7 
FM, Abluft Spritzkabinen     GE  42,1 39,2 42,4 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  38,0 35,2 38,2 
FM, Abluft Kühlzone     GE  26,6 24,3 26,4 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  29,5 27,3 28,9 
FM, Heizungskamin     GE  26,4 23,9 26,3 
FM, Heizungskamin     GE  26,4 23,8 26,2 
FM, Heizungskamin     GE  28,1 23,7 26,2 
FM, Zuluft Trockner, Gasbrenner     GE  31,4 34,3 29,7 
FM, Fahrweg Lkw     GE  27,3 23,7 28,8 
GE BPL 2     GE  37,3 36,8 34,4 
GE BPL 2, Parkplatz Tag     GE  13,2 14,0 11,5 
GE SW Nord     GE  19,1 20,6 18,7 
GE SW Süd     GE  25,0 28,4 22,4 
GE SW Mitte     GE  28,3 28,5 25,3 
FM, Stapler     GE  49,6 44,1 50,1 
FM, Lkw-Parkplatz     GE  19,7 16,5 19,7 
FM, Rolltor Abluftreinigung     GE 37,7 40,4 35,2 
 

Teilpegel Nacht der Quellen an den Immissionspunkten 
Quelle  Teilpegel V02 Nacht  

Bezeichnung  M.  ID  Haus 34 Süd  Haus 35 Süd  Messpunkt 1  
GE BPL 2; Parkplatz Nacht     GE  14,5 15,4 13,8 
FM, Stahltüre Abluftreinigung     GE  26,8 29,8 23,8 
FM, Zuluft Kombikabine     GE  23,7 27,6 21,7 
FM, Abluft Kombikabine     GE  32,2 35,7 29,2 
FM, Kamin Kombikabine, Brenner     GE  24,5 28,5 25,3 
FM, Kamin Trockner, Brenner     GE  25,4 29,5 23,9 
FM, Zuluft Kühlzone     GE  32,7 33,5 31,7 
FM, Abluft Kühlzone     GE  33,1 34,2 31,4 
FM, Zuluft Spritzkabine     GE  31,5 32,1 30,7 
FM, Absaugung Schleifplatz     GE  36,9 33,7 36,7 
FM, Absaugung Schleifplatz     GE  36,9 33,4 36,7 
FM, Abluft Spritzkabinen     GE  42,1 39,2 42,4 
FM, Heizungskamin     GE  26,4 23,9 26,3 
FM, Heizungskamin     GE  26,4 23,8 26,2 
FM, Heizungskamin     GE  28,1 23,7 26,2 
FM, Zuluft Trockner, Gasbrenner     GE  31,4 34,3 29,7 
GE BPL 2     GE  18,3 17,8 15,4 
GE SW Nord    GE  7,1 8,6 6,7 
GE SW Süd     GE  13,0 16,4 10,4 
GE SW Mitte     GE  16,3 16,5 13,3 
FM, Stapler     GE  36,2 30,7 36,7 
FM, Rolltor Abluftreinigung     GE 37,7 40,4 35,2 
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